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Die ErpresserZaktil der Enlenle .

ö . Von unserer Berliner Redaktion wird unS
aedrakite« '

Die Worte , die der Reichskanzler Bauer am
Samstag abend in dem Berliner Rathaus ge -
sprachen hat , weisen auf Entscheidungen und
Möglichkeiten hin , die unS die nächsten Wochen
bringen müssen , und deren Bedeutung der Wei -
warer Sommerentscheidung über die Annahme
des Versailler Friedens kaum nachsteht . Es ist
leider nicht ganz sicher , ob die Bevölkerung , die
öcr Kanzler zum Zusammenstehen in Einigkeit
und im Recht aufrief , sich dieser Bedeutung auch
voll bewußt ist. Es handelt sich darum , ob . wir
die neuen Forderungen des Schlußprotokolls
annehmen sollen , durch die die Feinde uns ein -
Wal das nötige Schisfs - und Hasenmaterial nch -
wen , uns dazu unsere Blankounlerschrist für
alle möglichen weiteren Forderungen erpressen
wollen . Da hat nun der deutsche Kanzler , nach -
dem er die bisher durch die Schuld der Geg -
»er unfruchtbaren Friedensschluß - Verhandlun¬
gen skizziert hat , Eindeutig gesagt : Wir sind
jeden Tag bereit , den Vertrag von Versailles
in Kraft zu fetzen : aber wenn wir uns nicht
Niiifaiasllich tot machen wollen , und wenn u .ir
nicht uns ' selbst auferstand setzen wollen , unse -
*e « Vertragsverpslichtungen nachzukommen , so
können wir das Protokoll , so wie es jetzt ist,
Nicht unterzeichnen .
. Wir müssen die bestimmte Erwartung auSspre -
chen, daß der Kanzler seine Worte vorher in
Übereinstimmung mit den anderen Regierungs -
stellen genau festgelegt hat und sich auch ' des
warnenden Beispiels Herrn Scheidemanns be -
wüßt war , der sein Wort von der verdorrenden
Hand nachher nicht einlösen konnte . Deutsch -
land hat als erste Partei den furchtbaren Ver -
sailler Frieden ratifiziert , Deutschland hat über
ein Jahr seit dem Waffenstillstand dessen direkte
Folgen und darüber hinaus eine ganze Reihe
willkürlicher Forderungen der Gegner erfüllt ,
nur um endlich den Friedenszustand hergestellt
ä « sehen . Deutschland ist auch gewillt , die schwe-
ren Folgen des Gewaltfriedens nach Möglich -
Mt ehrlich zu erfüllen . Deutschland kann aber
»nd will nicht darüber hinaus sich durch eigene
Unterschrift zum willenlosen Sklavenvolk
Frankreichs und Englands machen , w !e eZ ganz
Unverkennbar der Zweck der in dem Znsaßpro -
tvkoll neu aufgestellten Forderungen und Straf -
bestimmungen ist . Wer die Stimmung im
^ ande zu verfolgen in der Lage ist , weih , daß
die überwiegende Mehrheit für ein festes : „Bis
hierher und nicht weiter !" , das im Sommer noch
Zweifelhaft war . heute überall auch gerade in
den Arbeiterkreisen vorhanden ist .

In Frankreich weiß man das auch sehr wohl
und hält aus diesem Grunde in erster Linie
Unsere armen Kriegsgefangenen entgegen den
eigenen Verpflichtungen und Versprechungen
weiter zurück , um sie als Geiseln für die . Will -
whrigkeit der deutschen Regierung gegen jede
Ueue Erpressung noch über den Versailler Frie -
densvertrag hinaus , zu benutzen . Die Rücksicht
°us diese unseligsten aller Leute wird s? lbstver -
Endlich keinen Augenblick vergessen werden ,
« chon der Dienstag wird eine große Protest -
nf Moc der N itionalversammlung gegen ihre
^ Ikerrechtswidrige Zurückhaltung bringen , die
Uch letzt auch auf eine stattliche Reihe von Pro -
Mknndgebungen fremder Regierungen oder
Karteien stützen kann . Nach übereinstimmenden
Isländischen Berichten muß aber leider weiter
Wit der Halsstarrigkeit der Elemencean , Foch
^ ud ihrer englischen Hintermänner gerechnet
Werden . Wie es scheint , tragen zu dieser ver -
sendeten Politik die in den beiden Ländern
wachsenden inneren Schwierigkeiten bei .
. Wenn dem aber so ist . wenn die letzten Ver -
Handlungen und Versuche der deutschen Regie -
I^ ng , &j e unannehmbaren Forderungen zu mil -
?fr « . scheitern , dann wird das Wort deS Kanz -
,er § eingelöst werden müssen , daß neue Proto -
^ wird nicht unterschrieben werden und das
?°samte deutsche Volk wird in zähestem Wider -
> d den Feinden die Grenzen klar machen , die
°" ch ein praktisch wehrloses Volk brutaler Ge -

zu setzen vermag .
f / Den Wc"-tlai ' t bev Rede Bauers können wir in -' ° r»e der kannten „ Mriakeit " des WnlffMicn Bi" r 0§

" ' Eten Lesern leider noch nicht mitteilen . D . R .1

Ein IHfimafutn ? .
(Eigener Drahtbericht .)

»jb . Mailand . 8 . Dea . Nach einem Bericht des ..Eor -
tt»y* della Sera " würde die Antwortnote des
y. e r v ? x b a n d e s an Deutschland einem Ulti -
toni* m aleich fein . Eine unbefriebiaenbe Ant-
frh » würde die sofortine Verwirklichung der ftwi »
t . 5 Alane , das heikt Belebung auf dem reck -
D?. . ?! heinnfer nach sich ziehen . ftoch und
b» (1 ;nß Wilson bätten sämtliche Anordnunaen für
f„

"
.^ cieduna des Rubrbeckens und der Stadt Krank -

bp „ ? • M . getroffen . (Diese Nachricht scheint nach
se !» ubriaen Meldunaen schon etwas überbolt au

Die 3ieb .)

Sih, ^ s . 8 . . Dez .. ( W ? lff . ) Nachder gestrisen

•vfm «
"/ ' lu l' cl 'vvi i uet rmuuti

bpj ' fjjwnn festgestellt wurde , die der Führer der
wichen Delegation Frhr . v . LerSuer am vergange »

nen Montag wegen des Zusalzprotokolls zum
Friedensvertrag von Versailles dem General -
sekretär der Friedenstonseren ; Dutasta gemacht hat .
Der Beratung ivobnten gestern weder Marschall
Foch noch Atarschall Wilson bei .

Ter Fünferrat beschäftigte sich in der der geHermen
Sitzung vorangegangenen Vorsitzung mit der Frage
der Erhebung der deutschenZöllein Goldwährung .
Durch diese Frage würden Probleme angeschnitten ,
die erst nach dem Inkrafttreten des Friedensver -
träges geregelt werden könnten .

Angebliche Erleichterungen .
lElgener Drabtberichl !

b . Rotterdam , 8. Dez . Ueber die Note , die in
Paris dem deutschen Vertretet überreicht wer -
den soll , wird gemeldet , um Deutschland ent -
aegeuzukommeu , stimmten die Alliierten
gewissen Erleichterungen der Proto -
kollbedingungen zu . Die Ätote wird persönlich
überreicht werden .

Haßergüsse der Enicnteh«tzprcsse.
lEigener Drabtberickt . i

6 . Haag , 8. Dez . Der „ Temps " läßt sich aus
StuttMrt über die Organisation oer Ein -
wobnerwehren und der P o l i z e i t r u p p e n
berichten , doß sie nur R e f e r B e n für die Reichs¬
wehr seien . Allerdings muß er zugeben , daß der
Bolschewismus immer noch in Deutschlanb im
gehzimen bestehe und bofe eine ousreichenbe Macht ,
um ihn in Schach zu halten , notwendig sei . Die Ein -
wvhnerwehren müßten beShalb genau überwacht wer -
ben. bamit sie nicht einen militärischen Charakter an -
nehmen .

«Daily Expreß " schreibt : Der Beschluß . Deutsch?
land jetzt scharf anzupocken , sei notwenbig : man
müsse den Deutschen b - ibringem daß die Alliierten
sicher zu gehen wünschten ^ gleichMltig mit oder ohne
Amerika . „Doith Mail " erklärt , England gewähre
jedem Vorgehen rolle Unterstützung , durch das Deutsch-
land zur Durchführung der Friedensbedingungen ge -
zwungen werde . Es werde sich vielleicht als notiven -
big herausstellen , bic b - setzte Zone auszudehnen .
„ Times " erläutern bic Absicht der Alliierten bahin ,
es sei kein Zweifel , daß die politische Lage ernste mili -
tärische Rückwirkungen h« ben könne^ sechs der wich-
tieften Verpflichtungen , die Deutschland übernommen
habe, seien nicht erfüllt worden . Wer außerdem die
Ereignisse ber letzten Wochen verfolgt habe , wisse, daß
der Lärm der reaktionären Propeg « ida in Deut 'ch -
lanb , besonbers bas Hervortreten der Militärs , die
ersten Anfänge von Vertrauen zu Deutschland wieder
völlig ruiniert habe .

Die Role über Scapa A
'low .

( Eigener Drahtbencht .1
b . Genf, . 8 . Dez . Das „Journal de Genövc "

meldet aus Paris , daß die besondere Note über
die Verantwortlichkeit der deutschen Regierung
für die Versenkung der Flotte in Seapa Flow
in gewissen Punkten einige Abänderun -
gen an den ursprünglichen Forderungen der
Alliierten enthalte . Es handle sich durchaus
dabei nicht um einen Beweis der
Schwäche ( !) , die alliierten Mächte hätten sich
lediglich großmütig ( ! ) gezeigt . Das würde
aber .gerade ein Grund mehr sein , in Zukunft
unerbittlich auf der Erfüllung der übrigen For -
derungen zu bestehen .

*
Berlin . 8 . Dez . (Wulff .) ?in dielen Togen trifft

eine R ^ ibe fübrender Verfönlichkeiten ans dem kirck-
lichen Leben Amerikas in Berlin ein . Die L»-rren .
au benen ber Rifchof Burt und ber Bifchof Nül -
len ans Zürich »ebören . bilden einen Sve ^ ialans -
schnß . ber von b ? r <R ?neralkommiffion ber MctSo »
biften - Kirche für Notbilfe unb Wieberaufbau beauf -
traat ist . bie deutschen Bedürfnisse au erkunden .

Die Selbslbestimmungswünsche Vorarlbergs .
Breaena . 8. Dea . (Wiener Korr .-Büro .) ^?!n der

beutiaeu L a n d e s t a a s f i b u n a . in der bie
Fraae bes Selb st bestimm » nasrechts Vor »
a r l b e r a s beraten wurde , aelanate ein Antrag
des LandcSrats . ber Lanbestaa solle von der Staats -
reaieruna in Wien verlanaen . bak fte bas Selbft -
bestimmunasrecht bes Londes Vorarlbera a n e r -
kenne und die Fraae bes Selbftbeftimmnnosrechtes
beim Obersten Rat in Paris oder beim Völkerbund
anhänaia mache , mit 20 aeaen 7 Stimmen nur An¬
nahme . Durch einen weiteren Antraa wird der
Landesrat ermächtigt , das Selbstbeftimmunasrecht
erforderlichenfalls f e l b ft aeltend au machen . Fer¬
ner bestimmt ein Antraa . daß die Gemeinden auf -
auforbern feien , die Stimmliften stets auf dem Lau »
fenden m kalten , damit eine Volksabstim -
m n n a . wenn eine folche nötia fei . fofort dnrcb -
ncfiifrt werden könne . Außerdem wird in einem
Ant >aa des Land ^srats aeforbert . Vorkebrunaen au
treffen für ben Fall , baii vom SelbstbestimmunaS -
recht Gebrauch aemacht werden falle . Sämtliche An -
tröge würben aeaen bie Stimmen ber fmialbemo -
kratischcn Mitalieber anaenommen .

Salzburg . 8 . Den . (Wiener Korr . -Büro .) Samt -
liche brei Lanbesbanvtmannstellvertreter von S a l a»
bura erklärten , bie Anschlnstfraae bes Vorarl -
beraer Lanbestaaes werbe nichtobne Wirkung
auf Salabura bleiben .

Die kabinellskrise in Polen .
Warschau , 8 . Dez . ( Pvln . Tel . Ag . ) Pade -

rewöti hat feine Demission uberreicht . Das
Staatsoberhaupt Pilsudski hat die neue Kabi -
nettsbildung dem Präsidenten des Landtages
Trnmvczynski an , der aber ablehnte , worauf
Pai » erewski die ihm angebotene Bildung des
Kabinetts annahm .

Die ftanzösisäie Vcrkehrsnoi .
Paris - 8 . De ; . ( Wolff . ) Der VerkehrSminister

"eilte gestern mit , daß von heute vormittag an auf
lumtlichen Eisenbahnen Frankreichs eine grobe

Anzahl Personenzüge zeitweise nicht niehr ver -
kehre . Durch diese Äiaßnahme soll die Verkehrs -
krise behoben werden .

Die Niederlage der englischen Regierung .
^ . Haag , 6 . Dez . Die „TiineS " bemerlen zu Lloyd
Georges Ankündigung im Unterhause , daß das
Parlament vor Weihnachten vertagt werden
soll . bedeute , daß die Regierung beschlossen habe ,
ihren Siiederlagen endlich ein Ende zu machen .
Die Anti - Duinvingbill , die 48 - Stunden -
woche , die Kohlensrage und schließlich alle Vor -
lagen , die der 3ie .̂ ierung Schkvierigkeiten bereiten ,
werden auf die lange Bank geschoben , damit das
Kabinett die Möglichkeit finde , neue Auswege zu
ersannen und Alcm zu schössen . Das Manöver
ist ein Rückzug aus der ganzen Linie . Lloyd George
dürfte es aber schwer fallen , das Parlament zu
uberzeugen , daß ihn nur parlamentarische Gründe
bewegen . Die Wahrheit ist , sagen die „Times " ,
dav das Regierungsschiff init seiner schweren Ladung
in so schlechtes Wetter geraten ist , daß es sich ent -
schließen inußte , seine Ladung über Bord zu wer -
fen . Das ganze Herbstprogran '.m ist vernichtet
und Lloyd George zieht sich für sechs Wochen
zuritck, um die Schäden wieder gutzumachen .

( Frkf . Ztg .)
Englands Abn ?ehr der Einfuhr .

Manckiefter . 8. Dea . (Wolff . ) Anläßlich einer in '
Manchester aebaltenen Rede erntete der enalifche
Mimstervrälident Llobd Georae reichen Beifall
dadurch , dafi er auf einen Gefetzentwurf an -
fvielte . ber dem Parlamente auaeben werde und ber
aus ber Erkenntnis ausaearbeitet warben ist . baß
ber F r e i b a n d e l burch nichts fo fchwer aefchäbiat
werbe , wie durch eine uneingeschränkte Zulasslina von
mrnderwertiaen Waren aus dem Auslande .

Rücktritt des spanischen kriegsminislers .
Madrid . 8 . Dea . ( Wolff .) Der KrieaSmini -

ster hat dem Ministervräsibenten seine Demif -
s i o n eingereicht .
Kompromiß in der amerikanischen Bergarbeiter -

bewegung .
Washington , 8 . Dez . ( Wvlff . ) Der Erste Staats -

anwalt zeigte an , daß zwischen den Vertretern
der Regierung und den Bergarbeitern ein
Kompromiß zustande gekommen ist .

Me deutsche leptrnt

Ansschus; zur Förderung der Arbeikswissenschast.
Der Reichsarveitsniinister hat in Ausführung

der von den Vertretern der Arbeitswissenschast
gefaßten Beschlüsse in dem vorbereitenden Aus -
kaiuß zur Förderung der Zlrbeitswissenschaft folgende
Persönlichkeiten berufen : Prof . Dr . Gothein -
Heidelberg ( Rationalökonomie ) , Pros . Nicklisch -
Mannheim ( Wissenschaftliche Betriebsführung ) ,Prof . Wallichs - Aachen ( Technologie>, Prof . Brahn -
Leipzig ( Psychologie ) , Povvelreuter - Köln ( Ärzt -
liche Berufseignnnis -Forschung ) , Prof . Riedel -
Dresden ( Wirtschaftliche Verwaltung ) , Reg . -Rat
Götz - München ( Praktische Technik ) , Seedorf -
Berlin ( Landwirtschaft ) , Ge ?verbeassessorHellmich ,
Leiter des Ausschusses für wirtschaftliche Ferti -
guni beim Verein deutscher Ingenieure . Ferner
gehören dem Ausschuß als Vertreter der Zentral -
arbeitsgemeinschaft der industriellen und gewerb -
lichen Arbeitgeber und Arbeitnehmer Dr . Brandt
und Geiverkschastssekretar Bvckler an . Der Aus -
schuß trat kürzlich zu einer ersten Besprechung im
Reichsarbeitsministerium unter Leitung des Geh .
RegMates Sitzler zusammen .

Lohnforderungen in Lübeck .
In Lübeck beschloß eine Riesenversammlung der

Angestellten , auf der Forderung einer 75 % i(\cn
Gehaltserhöhung , Bewilligung einer Wirtschafts -
beihilse von 1000 M für Verheiratete , 600 M für
Ledige und Verkürzung der Arbeitswoche von 48
auf 43 Stunden zu bestehen . Sollten die Arbeit -
geber den neuen Tarifvertrag nicht genehmigen ,
so soll am 13 . Dezember in den allgemeinen Aus -
stand getreten werden .

Graf Westarp .
Der bekannte Führer der Deutfch - Nationalen

Volksvartei Graf Westarv teilt mit . daß er seine
Beamtenstelluna als Verwaltunasaerickitsrat nieder¬
lege . um fich völlia der volitiscken und iournalistifchen
Arbeit widmen au können . Graf Westarv ist be-
kannt als eifriger Mitarbeiter der Berliner ..Kreua -
Zeitung "

. Dem Reichstag gehörte er seinerzeit als
Nachfolger des Konservativen von Wersdorfs vom
Nähre 1908 an .

2l«f dem Parteitag der Unabhängigen
wurde mit 227 aeaen 54 Stimmen folgende Reso¬
lution der Parteileitung anaenoimnen :

..Der Parteitaa erklärt als eine der wichtigsten
Aufg -zben der Unabhängigen Soaialdsmokratifchen
Partei Deutschlands die Zusammenfassung des ae -
samten revolutionären Proletariats in einer tat -
kräftigen revolutionären sozialistischen Nnternatio -
nale . Erste VorauSsetzuna einer aktionsfähiaen In¬
ternationale ist bie rücksichtslose Fübruna bes vrole -
tarischen Klassenkamvfes unter Ablehnung ieber
Politik , die lediglich Reformen innerhalb des kavi -
taliftischen KlafsenstaateS ' erstrebt . Der Parteitag be-
fchließt daher die A h s a a e an die sogenannte
aweite Internationale , womit für die Un¬
abhängig ? Soaialdemokratische Partei Deutschlands
jede Beteiligung an der für Genf aevlanten Konfe -
rena ausgeschlossen wirb . Die Unabhängige Sozial -
demokratische Partei Deutschlands ist mit der dritten
IMernationale darin einia . bu^ch die Diktatur
des Proletariats auf Grund bes Räte -
s v st e m s den So - ialismus au verwirklichen . Es
muß eine aktionssäkuae vroletariscbe Internationale
geschaffen werben durch Zusammenschluß unserer
Partei mit der dritten Internationale und den soaia -
listisch -revolutionären Parteien ber anberen Länder .
Wenn ber Anschluß ber Parteien ber anberen Länder
an bie dritte Internationale nicht zu erzielen ist.
so bat die Unabhängige Sozialdemokratische Partei

Deutschlands allein den Anichluk zu vollziehen . Des¬
halb beauftragt der Parteitaa das Zentralkomitee
auf Grund des Aktionsvroaramms der Partei , mit
allen diesen Parteien fofort in Verhandlung zu tre -
ten . um diesen Zusammenschluß herbeizuführen und
so mit der britten Internationale eine aktionssäbiae
geschlossene vroletarische Internationale au ermög¬
lichen . bie in bem Befreiunaskamvfe ber Arbeiter¬
klasse aus ben Fesseln des internationalen KavitalS
eine entfckeidende Waffe für die . Weltrevolution sein
wird .

"

Verband Mwestveutscher Znöustrieller .
Am Ättttwoch fanü in der Tier .„,rtenwirtschaft

zu Karlsruhe die XXX V . ordentliche Plenar -
Versammlung des Direktoriums des Verbandes
Südivestdemscher Industrieller unter dem Vorsitz
von 5kommerzienrat Stoeß - Ziegelhausen b . Heidel -
berg statt . .

Räch Erledigung einer Reihe geschäftlicher An -
Gelegenheiten nahm die Vers .rmmlung nochmals
Stellung zum Gesetzentwurf über die Betriebsräte
und beschloß , an die in Betracht kommenden maß¬
gebenden Stellen seitens des Verbanoes tele »
graphische Vorstellungen zu richte » , in denen es
u . a . heißt :

»Der Verband Südweitdeutscher Industrieller
erhebt im Hinblick auf das entscheidende Stadium ,
in das nun die Verhandlungen über den Be -
trieksrätegesetzentwurf treten , dringende Vor¬
stellungen uno nachdrücklichen Einspruch gegen
den geplanten Zwang zur Vilanzvorlegung und
gegen den geplanten Eintritt von Betriebsräten
in den Aufsichtsrat .

Unsere schwer darniederliegende Wirtschaft
bedarf dringend des Wagemutes und der freien
Initiative leitender Periönlichleiten . Der Ver -
band hält es daher für feine Pflicht , im Änteresse
aller Beteiligten in letzter Stunde einorücklich

: zu
und zu unterbinden ."
Hiernach berichtete VerbandssyndikuZ Dr . Mieck

über „ Valuta fragen , Ausfuhrverbote , Preis -
Prüfung und Ausfuhrzoll " uno erörterte ein -
gehend die Ätittel , die geeignet find , der Verfchleu -
dernng deutscher Waren und Fabrikate in das Aus -
land entgegenzutreten . An den Vortrag schlössen
sich mehrstündige Beratungen des Direktoranns
über die genannten Fragen an . Die Verhandlungen
führten zu dem Ergebnis , daß das Direktorlum uch
gegen die Einführung von Ausfuhrzöllen
aussprach und den Standpunkt einnahm , daß der
Verschleuderung deutscher Waren in das Ausland
durch möglichste Aufklärung der beteiligten »kreise
und nötigenfalls durch eine sachgemäße Kontrolle
der Ausfuhr und der Ausfuhrpreise und zivar unter
niaßgebender Mitwirkung der Selbstverivaltungs -
organisation der Industrie entgegenzutreten sei .An der NachinittagSsitzung nahmen als Vertreter
der Regierung teil Ministerialrat Dr . Franz und
Regierungsrat Dr . Hardeck vom Atinisteriunl des
Innern , der Beauftragte des Reichskommifsars
für Aus - und Einfuhrbewilligungen für Baden ,
BezirkSrichter Weber , ferner der Leiter der Bndischen
Außenhandelsstelle Hirsch -Karlsruhe und der Leiter
der Badischen Landeskohlenstelle , Oberingenieur
Gleichmann - Mannheim . Das Direktorium er -
örterte sodann die Organisation der Außen -
Handelsstelle des Auswärtigen Aintes . Die
Aufgaben , deren Erfüllung der Außenhandelsstelle
nun obliegen soll , gehörten früher zum Tätigkeits¬
gebiet des ReichSamteS deS Ännern bezw . dos
ReicliSwirtschaftsministeriums .

Da ? Auswerfen - der Frage , welchem der beiden
Amter die Außenhandelsstelle am zweckmäßigsten
anzugliedern sei, ob dem Reichswirtschaftsmini -
sterium oder dem Auswärtigen Amt , führte zu der
Feststellung , daß für Angliederung an das Reichs -
wirtschaftsminifkerium spräche , daß diesem die Be - .
arbeitung der wirtschaftspolitischen Fragen , serner
die deutsche Handelspolitik , die Vorarbeiten für den
Ahschluß handelspolitischer Vertrüge und die Aus -
ficht über Einfuhr und Ausfuhr unterstünde, - für
die Angliederung an das Auswärtige Amt spräche
der Umstand , daß einen Teil diese ? Amtes die deutsche
Auslandsvertretung , namentlich das Konsulats -
rocsen bildet . Die Verhandlungen führten zu dem
Ergebnis , daß , wenngleich die Außenhandelsstelle
am zweckmäßigsten dem ReichSwirtschastsministe -
rium anzugliedern sei, gegen die Angliederung an
das Auswärtige Amt vom Standpunkt der Industrie
aus dann nichts einzuwenden fei , wenn ein ent -
sprechender Einfluß des Reichswirtschaftsministe -
riumS auf die Tätigkeit der Außenhandelsstelle
sichergestellt würde , was praktisch dadurch geschehen
könne , daß , wenn der erste leitende Beamte der
Außenhandelsstelle dem Auswärtigen Amt ent -
noinmen werde , der zweite leitende Beamte der
Außenhandelsstelle vom Reichswirlschaftsminisie -
rium zu stellen sein würde , dem natürlich nicht nur
kommissarische Befugnisse zu übertragen sein würden .
Weiter nahm das Direktorium Stellung zum Auf .
gabenkreis der Außenhandelsstelle des Auswärtigen
Amles und beschloß , daß vom Verband Südwest -
deutscher Industrieller eine entsprechende Eingabe
an die ReichSregierung gerichtet werden soll .

Einen weiteren , besonders wichtigen Geaenstond
der Verhandlungen bildete die Ko h l env erso rg una
derbadischen undsüdwest deutsch enJndlistrie
ES wurden von den einzelnen Vertretern der Bezirks »
vereine des Verbandes die heftigsten Klagen über
die völlig unzureichende Kohlenbelieferuna vor -
gebracht , die in Kürze zum vollständigen Erliefen
M̂reicher Betriebe führen müßte , wenn nicht fvfvrtAl' hllse geschaffen würde . Da wir zurzeit aünstiaen
Wasserstand haben , der aber erfahrungsgemäß

"
indieser Jahreszeit nur wenige Wvclzen anhält , dajetzt genügender Schiffsraum vorhanden ist , da jetztdie Produktion an der Ruhr erfreulicherweise be¬stiegen sein soll , so verlangt die badische und siid-

westdeutsche Industrie im ^ Jnteresse der Aufrecht -
erbaltung ihrer Betriebe und der Befchäftigungs -
Möglichkeit für ihr , Arbeiter und Angestellten vonden zuständigen BeHorden und Stellen , daß sie
eneriisch sur den Antransport von Kohlen Soras
trafen , ehe es zu svat ist . Das Direktorium beschloß ,entsprechende Voritellungen an die ReichSregierung
zu richten . ,Nach Erledigung verschiedener Ervort - Anaelegen -
betten wurde darauf die Sitzung vom Vorsitzenden
um halb 7 Uhr - geflossen .
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Aus den Parteien.
Jrf . Dr . Bottra ,

das bekannte Mitglied der Deutschen National »
Versammlung , spricht beute nachmittag 4 Ubr im
„Bremereck " im Auftrag der Krauenabteiluny der
Weststadtnruvve des Deutschen Demokratischen
Vereins Karlsruhe über : „ Was verwricht die Wei -
nmrer Verfassung den ffrauen ?" . firtl . Dr . Baum ,
die in Karlsruhe noch von ihrer Tätigkeit in der
Badischen Fabrikinsvektion von 1902 bis 19V7 her
in bester Erinnerung steht , geht der Ruf einer
glänzenden Rednerin voraus .

Keine Einigung der Sozialdemokratie .
Auf dem Parteitag der Unabhängigen in Leivaia

bat die Kraae der Einigung mit den MebrbeitS -
i
'ozialisten nur dem * vereinzelt Zustimmung gefun¬
den . meistens aber starken Widerspruch erregt . Der
Vorsitzende Crisvien erklärte : mit den ..RoSke-
« ozialisten " sei eine Einiauna unmöalicb . da die
Grundsätze der Unabbänaiaen vollkommen verschie-
den seien von denen der Reckissoaialisten .

In Danaia baben sicb diese beiden soaialdemokrati -
schen Gruvven füralidb aeeiniat . Aber unter welchen
Bedingungen ? Auf dem Barteitaa in Leivaia gab
der Danaiaer Unabbänaiae Mau die Programm -
vunkte bekannt , unter denen sich die Einiauna voll¬
zog. Sie entbaltcn nach der „ treibest " das Be -
kenntnis zur volitiscken Diktatur des Vrole -
tariats . sowie die Forderung einer Rätekam -
m e r . Wir baben . sagte Mau . auck durchgesetzt . dak
die Rechtssozialisten ibre zwei bekanntesten Mitalie -
der von der Kandidatenliste au den Gemeindewablen
gestrichen baben . Mit anderen Worten , die Mebr -
beitssoaialisten baben sich in Danaia den llnabbänai -
gen unterworfen .

In der soaialistischen Wochenschrift . Die Glocke "
vom 29 . November setzt der Vorwärts ^Redakteur
Erich Kuttner die Swecklosiakeit einer Eini -
guna auseinander . Er schreibt :

»Wie aevn würden wir den BelaaerunaSaustand .
würden wir das 5!usammenaeben mit den büraer -
lichen Parteien aukaeben . wenn wir nur wükten .
dak damit nickt unerträgliche Folgen beraufbe -

^ schworen werden ! Die Einiauna des Proletariats
ist das einaiae Mittel , durck dos sick diese Dolgen
beseitigen lassen . Aber auch nickt irgend «ine
Einigung , sondern nur die volle Einiauna be-
sitzt dies« Krait . Durch eine Berscbmelauna der
MebrbeitSfoaialdemokratie mit dem demokratischen
Klüael der Unabbänaiaen wäre vrinaivtell nock
nicktS gebessert . Nebmen wir selbst an . dafe
KautSkv . Nestrievke usw . mit dem . was hinter
ibnen stebt , au uns kämen — die aerinae Stärke
dieses Anbanas soll dabei aana unerörtert bleiben
— so ist doch klar , das? der in der Ovvosition ver -
karrende linke Rüael der U.S .P . und natürlich
erst reckt die Kommunisten kick bierdurck in ihrer
Taktik nickt im mindesten beirren lassen würden .
Sie bätten ein vaar „ Verräter ' mebr auf ibrer
Vroskrivtionsliste und würden im übrigen weiter
für die Rätediktatur schwärmen und — kämpfen .
Wir können dem reckten sklüael « r U .S .P . die

.von ibm verlangten volitiscken Garantjen desbalb
nickt aeben , weil er uns nock viel weniger die Ga -
rantie aeben kann , dak wirklick die aanae Arbeiter -
sckakt sich auf dem Boden feines Einiaunasvro -
aramms ausammenfinden würde . Das sckeint mir
der svrinaende Punkt au sein , der in den Debatten
leider bäufia überleben wird . Wie man die Sacke
auch betrocktet , die Einiauna scheitert letzten En -
de» immer daran , dak e» « vei derfckiedene Ideen -
komvlere find , welcke dt« aesvaltenen Teile der
Arbeiterschaft in ibren Bann balten . Bevor dieser
innere Zwiespalt nickt überwunden ist. miklingt
ieder äukere EiniaunaSversuch automatisch .

"

Ladische Ml ».
Zum Linidesbesteuerungsgefetz .

Der Vorstand d«r badiscken Städte der Städte -
ordnuna und der Verband der mittleren Städte Ba -
dens baben in einer gemeinsamen Besvreckuna im
Ministerium des Innern au dem Entwurf eines
Landcsbesteuerungsaesetzes Stelluna genommen . Da -
bei ist einmütia der Beschluk aesakt worden , dak
in einer der Reicks - und Landesreaieruna . sowie
den badiscken Abgeordneten der Nationalversamm¬
lung anzustellenden Resolution die nackstebenden
Forderungen erhoben werden sollen :

Es muft nack Wie vor nachdrücklich verlangt wer -
den . dak im Landesbesteuerunasaesetz den Gemein -
den das Recht eingeräumt wird , aur Reicköeinkom -
mensteuer Kusckläae au erbeben . Wird dieses Reckt
nickt auaestgnden . so werden die Gemeinden nickt
in der Lage sein , die freiwillig übernommenen kul¬
turellen und foaialen Aufgaben weiter au erfüllen ,
geschweige denn die aweikellos in den nächsten Infi -
ren auf diesen Gebieten in groker ftafil sich einstel¬
lenden neuen Aufgaben au lösen . Denn die Steuern
aus Liegenschaft ? - und Betriebsvermögen können
vermöge der aus ibrer Art fick ergebenden beschränk¬
ten Steiaerunasmöalickkeit den dafür notwendigen
beweglichen Faktor nickt aeben . Damit würde die
Selbständigkeit der Gemeinde in der Umarenauna
ibres Aufgabenkreifes verloren aeben . Ein sickerer
Niedergang der Kulturpfleae wäre die traurige Folae .

Des weiteren muk gefordert werden , dak der
§ 55 Absatz 2 des Landcsbesteuerungsaesetzes dabin
abgeändert wird , dak Aenderunaen in der Höhe der
Steuer in Betrackt kommen , wenn sie von Ländern
nnd Gemeindeverbänden bis aum 31 . Deaember 1919
beschlossen worden sind . Da ? Iabr 1919 bat derart
weitgehende Abweichungen des tatsäcklicben Ergeb¬
nisses von dem Voranscklaa im Sinn einer Ver -
ickleckteruna aebrackt . dak ein Ausgleich durch eine
Erböbuna der Umlaae nickt an umgeben war . ES
liegt in der Natur der Sacke , dak stck die Verbält -
nisse erst gegen .Ende des Jahres übersehen lassen
und dak infolgedessen wobl die meisten Steuer -
erböbunaen gerade im letzten Vierteljahre notwendig
geworden ' sind . Rancke AuSaaben . die die Erböbuna
bedingt haben , sind überbaust erst im letzten Viertel -
iabr aufgetreten . Dabin gebärt vor allem die Ge -
wäbruna einer Beschaffunasaulaae an die Beamten
und Arbeiter , au der die Städte geradezu durch das
Vorgeben des Reiches aeawungen worden sind.
Würde der Termin vom 1 . Oktober 1919 beibebal -
ten . so würde der Kweck des Gesetzes , den Gemein -
den einen Betraa in Höbe des Bedarfs des Jahres
1919 auch für die Zukunft sicher au stellen , illnsorisck
gemacht . Der Bedarf des IghreS 1919 wird aber
das Minimum dessen sein , was Mick die folgenden
Iabre beanspruchen werden . Gegen die nach dem
Entwurf augenscheinlich befürchtete nachträgliche
Einstellung von unberechtigten Ausaabevosten in die
Wirtickaft des Iabres,1919 * kann sich das Reich
durch ein Nachvrüfnnasreckt sichern .^ r letzten ©ifeuttß des Karlsruher Stadtrats
ftab der Vorsitzende Kenntnis von dem vorliegenden
Entwurf des LandesbesteuerungSMsetzzs . Der Stadt -
rat schließt . nck der obigen Stellimffnähme der Ver -
bände der bftdnchen Städte der Städteardnurig und
der mittleren Städte Badens cm .

Die Löschung von Disziplinarstrafen .
Eine der letzten Entschließungen der alten Re -

Sterung befaßte sich Mit der Löschung von DiszipU .

narstrasen . Es würbe damals festgesetzt, daß die in
den Personal - und Dienstrrkten uisw . der Beamten ,
Bediensteten und Lehrer enthaltenen Verfügungen
(Verhandlunyen ) und Vermerke über Disziplinar -
strafen als gelöscht gelten , wenn der bestrafte Be-
amte usw . seit der Festsetzung der Strafe während
einer Bewährungsfrist die Pflichten seines Amtes
zufriedenstellend erfüllt hat . Bei Verweisen fauch
bei Verwarnungen ) 'und bei Geldstrafen bis zu
39 A ist diese Bewährungsfrist aus fünf Jahre , bei
sonstigen Disziplinarstrafen aus 10 Jahre festgesetzt
werden . Als gelöscht geltende Strafen sollen den
Bestrasten nicht mehr zum Vorwurf gereichen und
in Berichten an vorgesetzte Behörden , sowie bei Aus -
kunstSeneilunyen nicht erwähnt werden . Diese
Entschließung ist von der neuen Regierung noch im
November v. I . zum Vollzug verkündet worden .
Nun hat daS Ssaats ministerium die Bewährung ?-
frist bei Verweisen und Verwarnungen sowie bei
Geldstrafen bis zu 5 M auf ein Iabr herabgesetzt ,
sie bei Strafen von 5 M bis zu 30 M auf 5 Jahr
und bei sonstigen Disziplinarstrafen auf 19 Jahre
belassen , auch die übrigen Bestimmungen der Staats -
ministerialentschlietznng vom 7. November v. I . auf -
recht erhalten .

Gewerbe - und Handelsschule iu Karlsruhe. »
Um das Verhältnis zwischen etatmäßigen und

nichtetatmäßigen Lehrkräften an der Karlsruher
Gewerbeschule und der Handelsschule günstiger zu
gestalten , beschloß der Karlsruher Stadtrat in seiner
letzten Sitzung , beim Ministerium des Kultus und
Unterrichts die Einstellung von je 2 etatmäßigen
Gewerbelehrer - und Hlindelslebrerstellen in den
StaatSvoranschlag für 192V zu beantragen .

Ans Loden .
= Karlsruhe . 7 . Dez . Wegen Ausbreitung der

Maul - und Klauenseuche in der Schweiz
hat das Ministerium des Innern die Ein - und
Durchfuhr von Rindvieh und Siege » aus der Schweiz
nach und durch Baden mit sofortiger Wirkung bis
auf weiteres verboten .

S . Vom Rbein . 8 . Dez . Die Gemeinde Rheins -
beim , Amt Bruchsal , besitzt aus dem linken Rhein -
user bei/GermerZheim einen etwa 890 Btorgen
umsassenden Gemarlungsteil , der ursprünglich rechts -
rheinisch war , bei der großen Rheinregulierung
durch einen Durchstich jedoch abgeschnürt wurde und
jetzt ringsherum vom Rhein umspült ist und daher
vJnsel Grün " genannt wird . Der recht fruchtbare
Boden derselben eignet sich vorzüglich für Getreide - ,
Früchte - und Kartoffelbau , und der Ertrag desselben
ist alljährlich ganz bedeutend . Nun war den Rheins -
heimer Bürgern und Eigentümern dieses Geländes
in der Zeit vom November v . I . bis Juli d . I . das
Betreten desselben von der linksrheinischen Besatzung
streng verboten ? auch Paß und Ausweis nützten
nichts , und so mußte der fruchtbare Boden brach
liege » . Mit dem Kartoffelertrag der „Insel Grün "
hätte man die Bewohner einer ziemlich groben
Stadt für ein Lahr versorgen können . Dies eines
von den vielen Beispielen französischen Vernichtungs »
willens und deutscher Ohnmacht . Wie lange noch ?

H Zieaelhauscn , 8 . Dez . Zwei Unbekannte
klopften abends um 9 Uhr an der Türe der Villa
deö pensionierten Bankbeamten Doherr . Als die
Türe geöffnet wurde , schoben sie auf den Hausherrn ,
der schwer aber nicht lebensgefährlich verwundet
wrrrde . Als ein Fenster geöffnet wurde , ver -
schwanden die Täter .

: : Kirchheim , 8. Dez . Fünf Hammel wurden
nächtlicherweise aus der Herde des Schäfers Karl
Dorfner gestohlen , ohne daß i>i« Diebe gefoftt
werden konnten . Die Täter haben die gestohlenen
Tiere gleich abgeschlachtet .

! ! Baden - Baden , 7 . Dez . Ks bat sich herausgestellt ,
daß die jüngst verhaftete achtköpfige Diebesbande
eine san »e Reihe schwerer EinbruchSdiebftäWe auf
dem Kerbholz hat . U . a . trieben die Einbrecher in
der Gegend von OtterSweier ihr Unwesen . Hier ha-
ben sie im Sommer d . I . ein « Villa erbrochen , Ze-
bensmittel und Silberzeug gestohlen und auf bereit -
stehenden Wagen davongebracht . In einer andern
Nacht räumten sie einen Bühler Weinkeller aus und
zwangen die nebenan wohnenden Leute durch Ge-
wehrseuer , im Sause zu Werben . Auch : in Schuhge¬
schäft haben die Diebe , unter denen sich zwei Frauen
befinden , besucht.

= Markdorf iBodensee ) . 7 . Dez . Nach einem
kurzen Wortwechsel geriet der Pferdehändler Chri -
sticin Zevf von Mimmenhausen derart in Wut .
daß er blindlings mehrere Pistolenschüsse ab -
gab . hierbei wurde der verheiratete Pferdehändler
Josef Ams aus Mekkirck so unglücklich aetroffen ,
dak er alsbald st a r b . Der Täter wurde verhaftet .

— Si »c? n-Hohenkviel , 7 . De^ . Augenblicklich
stehen vier große internationale Trans -
Porta n st alten mit der Stadtgemeinde wegen Er -
Werbung von Bauplätzen in Unterhandlung . ?luch die
badische Anilin - und Sodafabrik in Ludivigshasen
wird ihre nach dem Süden gehenden Farbensendun -
gen über Singen leiten .

Konzert der Liederhalle .
Ihr 77 . Stiftungsfest beging die Liederhallemit einem Konzert in der Kesthalle am Samstagabend , das einen durch sich selbst festlickien Charakter

trug . Der in den Stimmen gut ausgewogeneB .aimerchor des Vereins wurde von Seminar »
musiUehrer Rahner geleitet . Seine Arbeit darfals besonderer Erfolg gebucht werden . MahnersAn zu dirigieren hat etwas Hypnotisches in ihrenvon einem inusikalischen Gestaltenwillen getrageneuGebärden . Dem entzieht sich das Publikum nicht
( und darauf kommts auch ein ivenig an ) , vor allem
nicht der GesangSkörper . Man merkt , jeder Ein¬
zelne fühlt sich verantwortlich und gibi sein Bestesher , . Und sv .kann der Leiter das Herausgeholtefnninierettd zusammeichinden und mit seiner Energiebefruchtend modellieren zu einem bis ins tleiiifteDetail nachgiebigen Klangkörper, ' er kann — unddas ist Stabners Starte — die Stimmen durchsichtigvoneinander abl/eben , kann aimlnsicren und ent -
wickeln . Und doch ist seine Absicht immer aufsGanze gerichtet , er verliert nie den Gehalt undGe »t aus dem Auge . Kein Wunder also , daß u . a .Autoren wie Max Bruch und der liebliche Schubert

kern Programm vertreten waren .Bruchs „ <2chlachtgesang der Mönche " war besonders
Ichon gegeben ? vielleicht daß eine nvch größere
Steigerung bei dem letztmaligen Intonieren derstelle „ starker Gott inöglich gewesen wäre .

Weiter standen noch religiöse Seltenheiten aufdem . ivertvolleri Programni : Bläser ?.' mniermusik ,■: e,a nech viel zu wenig gepflegt wird . Vom Opern -
i rchester spielten die Herren Kämpfe , Neuck, Hof -
mann , Wenk mit Rahner am Klavier das in anderer
übertragener Besetzung sehr bekannte wundervolleQuintett . für Oboe , Klarinette , Fagott und Hornmit Klavier von Beethoven und das Sextett lMöredes Herrn Spittel tritt noch hinzu , von LudwigThuille , eine geistvolle Schöpfung , die namentlichden höchst entwickelten Klangsinn des verstorbenenMünchner Meisters in der Benvendung der Ton -
Individualitäten verrät , des Autors vom Singspiel
«Lobeta « »" , das m wenig auf die .Repertoire kommt .
Wodurch das sehr zahlreich anwesende Publikuman Beifall für die Blaser versäumt wurde , sei hierihrer höchst verdienten , ausgezeichneten Arbeitum so mehr gezollt . Es war ein hoher künstlerischerGenuß . Und wir danken dein oder de» für kij>

Progranrmausstellung Verantwortlichen neben den
übrigen Darbietungen besonders auch für diese
treffliche Wahl . Vervollständigt wurde das Pro -
gramm sehr wertvoll durch Gesangsvorträge von
Edith Sajitz , die sich namentlich wieder erfolgreich
für Lieder kleineren Formats von Hermann Hans
Wetzler einsetzte , von dem sie eins zugeben konnte '

Aus Sem Staöllreise.
Die Versorgung der Stadt Karlsruhe mit Sartoffeln
durch die Badische Kartoffelversorgung ist, so sagt der
jüngste Stadtratsbcricht . immer noch vollständig un -
zulänglich . Mit dem ncch vorhandenen Lagervorrat
können auch die Kriegsspeisung , die Krankenhäuser ,
Anstalten und Wirtschaften nur ncch wenige Tage
beliefert werden , während für die Allgemeinheit kei -
nerlei Vorräte mehr zur Verfügung stehen . Zur -
zeit sind 75 855 Personen in den hiesigen Hmishal -
tungen mit Kartoffeln ^»u versorgen , für die sich auch
bei Ausgabe einer Kopfmenge von nur 3 Pfund wö-
chentlich ein Bedarf von rund 2399 Zentnern ergibt ;
dazu kommen weitere 799 Zentner für Anstalten
usw „ so daß der Mindest - Wochenbedarf 3999 Zent -
ner beträgt .

Angesukts dieser Notlage richtet der Stadtrat an
das Ministerium des Innern die dringende Bitte
um vermehrte Kartoffelzusuhr oder um- sofortige Aus -
yabe einer genügenden Menge Ersatzmittel , vor allem
in Mehl , da ohne die letzteren die Ernährung der
Bevölkerung nicht durchgeführt werden kann . Fer¬
ner ersucht der Stadtrat das Ministerium , dahin zu
wirken , daß die Landbevölkerung durch die Amtsvor -
stände, Geistlichen , Lehrer und sonstige geeignete
Personen über die Notlage in den größeren Städten
aufgeklärt und dadurch zur Ablieferung von Kartof -
feln veranlaßt wird .

Hilfeleistung siir die Wiener Kinder . Wie in aabl -
reichen anderen Städten wird auch hier eine Silks -
aktion au aunsten der Kinder Wiens ins Leben
treten . Der Stadtrat bearüßt dieses dringend not -
wendige Liebeswerk und stellt dem AuSstbuK aur Be¬
streitung der Kosten für die Einleitung und Durch -
führuna des Unternehmens einen Betrag von bis
zu 1999 M aur Verfügung .

Die VolkShockschulkurse an der Technischen Sock-
schule, die auraeit von etwa 1999 Personen besucht
werden , sollen allmählich ausgebaut werden . Auf
Ansuchen der Leitung der Kurse beschließt der Stadt -
rat . diese BildunaSbestrebunaen au crunsteji der All¬
gemeinheit durch Gewährung eines städtischen Zu -
schusseS aur Bestreitung der Unkosten au unterstützen
und dafür 3999 Jl in den nächstjährigen Gemeinde -
Voranschlag einzustellen .

Gartenbauverein . Nach einer Reibe von Vor -
träaen . die dem Gartenbau gewidmet waren , war
der Vortrag , den Professor Massinaer in der iüng -
sten MonatSversammluna über eine Wanderung
durck Ena - und Neckartal hielt , mehr allgemeinen
Inhalts . Der Vortragende , ein Meister der Licht-
bildkunst . führte den zahlreich erschienenen Mit -
gliedern eine große Anaahl von Bildern vor . von
denen besonders zu nennen sind : Dürrmena - Mübl -
acker, Vaihingen . Markgröningen , das als Rathaus
einen schönen 7?ackwerkbau besitzt, vorbei am Asvera
nach Stuttgart und Ludwiasbura . Scklok Monrevos .
nach Schillers Geburtsort Marbach , über Bietia -
beim nach Besigheim , der Seimat des Karlsruber
MalerS Sck« nleber . an dem durch seinen guten
Wein und die Stromschnellen des Neckars bekann -
teu Lauffen . nack veilbronn mit dem Götzenturm ,
der KilianSkirche und dem weltbekannten RatbauS .
nack der Weibertreu bei WeinSdera . Neckarsulm mit
dem ehemaligen Deutschritterbau » . in dem Sckcfsel
bei einem freunde oft Einkehr hielt , über KSchen¬
dorf nack Wimpfen mit hübscher gotischer Kirche,
die auf einem römische « Kastell aufgebaut ist. Nun
folgte eine Reibe von Buraen und Schlössern , am
N ?ckar . zuletzt Schloß Seidclbera . Die Erwähnung
besonderer geschichtlicher Ereignisse und der Sinweis
guk bemerkenswerte Kunst - nnd Bauwerke gestalteten
den Vortraa äußerst lehrreich , für den die Anwesen¬
den durch reichen Beifall ihrem Dank für da? Ge -
botene Ausdruck verliehen . Die übliche Blumen -
Verlosung bildete den Schluß des anregend ver -
lanfenen Abends .

Die Ortsgruppe Karlsruhe des Vereins für deutsche
Schäferhunde hielt kürzlich im Nebensaale der Braue¬
rei Mols eine Monatsversammlung ab , zu der auch
der Verein der Hundefreunde eingeladen war : Mit
dieser Versammlung war ein Vortrag des Tierarztes
Herrn Dr . Rauch verbunden über die „Haut -
krankheiten der Hunde "

. Diese Erkrankun -
gen nehmen einen breiten Raum bei den Hunden ein
und die Vorbeugung ist besser als die Heilung , d??her
ist Reinlichkeit des Celles und das freihalten des
Körpers von Ungeziefer eine der Hauptsachen für die
Verhütung von Hautkrankheiten . Im weiteren ver-
breitete sich der Vortragende über die verschiedenen
Arten von Hautkrankheiten , so das sogen. Efecm , die
parasitären und nicht parasitären Krankheiten ; das
Ekzem tritt verschiedenartig auf . Der Vortragende
gab die verschiedenen Heilmittel an . um dann über -
zugehen aui die schweren Räudearten , die Acorus -
und Sarcoptes -Räude . Der Vortragende machte die
Anwesenden mit den Erregern dieser ort lanqivieri -
gen Nauden bekannt , die ohne Mikroskop bei den
Hunden nicht wahrnehmbar sind und aus ganz kleinen
winzigen Spinnchen bestehen , die sich ungemein stark
vermehren Der Vortragende streifte dann noch die
leichteren Hauterkrankungen . Erbgrind . Wabenßrind ,
die Ringflechte usw . Es folgte eine belehrende Aus -
wrachc .

Lebensgefährliche Verletzungen . Am SamStaa
abend wurde der 28iäbrioe Schutzmann Gustav V o -
a e l nach der Serberae zur Heim «t . Müblbura . ge -
rufen , wo unter Gästen Streit ausgebrochen war .
Er nahm den am meisten beteiligte « Taalöbner
Ferdinand Holler fest und brachte ihn mit Hilfe
des Schutzmann L i n d n e r nach der Polizeiwache
Mühlbura . Der Hilfsarbeiter Otto Götze folgte
von der Wirtschaft aus dein TranSvort in die Polizei -
wache , worauf Götze und Söller aeaen die beiden
Schutzleute tätlich wurden . Sierbei aelana es Götze
und Soller . sich aus der Wache wieder au entkernen .
Gleich darauf feuerte Götze von der Straße aus mit
einem Armeerepolver durch das Fenster an der Ein -
aanastüre einen Schuk in die Wache ab . Die Kua .' l
drana dem Schutzmann V o a e l in den Unterleib
und verletzte ibn lebensgefährlich . Aukindem feuerte
Götze au ? den zufällia die SardtstraKe Kassierenden
Former Karl Weiß von hier obne ieden Grnnd
einen Sckuk ab und verletzte ibn schwer am rech-
ten Oberarm . Die beiden Verletzten wurden sofort
ins Städtische Krankenhaus gebracht . Götze und
Holler sind verhaftet .

Unfall . Am Samstag vormittag kiel einem Ze-
-mentarbeiter am Neubau der Technischen Socbschule
hier beim Ausschalen ein Brett aus einer Söbe von
3 Meter auf die linke Schulter . Außer Hautabschür¬
fungen am Kopf und an der Sand trua er einen
Schlüsselbeinbruch davon lind mußte ins Städtische
Krankenbaus gebracht werden .

Veranstaltungen.
Der Zevtralrat der Anfteftellteu -AttSsliiiisle veranftal -

tct am Dienstao . g . Dezember , eine Versammlunq int
Saal III der Brauerei Schremvv . um ?ur Kündigung
und Neuberatuna des Tarifvertrages Stellung zu neb -
mcn . AnswetSkarten . die »um Eintritt berechtigen ,find in den Lerbandsbüros der Aiiacitcllten -Oraani -uj >UMAM /<£ & a<M i

Der Ansschuk für SleiasSrtr « im ffalauengarte »
bat laut Anzeige in der Srmntaamoraen - Ansgabe für
Ircute Montag . 8. i»8 „ abends 7 .80 Ubr sämtliche Klein -
gartenbesltzer im Katanenaarten zu einer Bersamm -
luna in die Wirtschaft zum Gottesauer Sckilönle ein -
aeladen .

Städtisch « So «zert » era » ftalt » » «e» ta der Festballe .
An den beiden Weibnachtsfeiertaaen werden in der
^ eltballe Konzerte feineren Stil « veranstaltet , um der
Bevölkerung künstlerische Genösse zu bieten , ftur d >e
Ko » ücrte an beiden Festtagen ist die frfiftcr « Leibgrena -
oier -Kapelle vervslichtet worden . Sodann haben ki«
dastir dervorraaende Solisten des Badischen Landes -
tbeaters zur Beifügung gestellt . k? ür den ersten izcicr -
tag ist ein Konzert ernsten SbarakterS iobne Air >->
schastsbetriebl vorgekeben . für den zweiten ein solches
heiterer Art lmit WirtschaitSbetriebl . Eintrittskarten
werden im Vorverkauf und an den Kasten der Niest-
balle abgegeben werden . lSiebe die Anzeige .)

Die Konzertdirektio » Knrt Nenfeldt teilt uns min
Durch die Erkrankung von fsrau Lula M v f z - G m e i-
ner macht sich eine Umstellung in der Rcidenkolge de :
angesetzten 4 Künstlerkonzertc dcs ersten ,? nkluö not -
wendig , und zwar findet , da die Deutsche Ver -
einignn « für alte Musik insolge der Unmög -
lichkeit . bei der gegenwärtigen Beschränkung des Gü »
tcrvertebrs tbre Instrumente zu transvortiercii . die
aevlante Kon « :rt -Rundreise aufgeben mnfitc . am strci -
tag den ZZ. Dezember als 4 . Konzcrt - Al' end ein Klo
vier - Abend des anch bier hochgeschätzten Pianisten Mar
Bauer statt . Eintrittskarten bei Kur ! Neufeldt >
Waldstrabe Z9 .

Mullkanffiibrnng . Heute ^ 8 Ubr findet im Eintracht »
saal die erste der 6 musikaeschichtlichen Ausführungen
des Mun »schen Konservatoriums statt , die Musik am
Sofe des Markgrafen Ludwig von Baden (Türken -
loniSI und beim Fürsten Esterba,n bringt . Den ein »
zetnen Abteilungen gebt jeweils ein Vortrag voran .

KiluMerbaus . Ans den II . heiteren Künstler - Abend ,
bellen Reinerträgnis zu wohltätigen Zwecken verwcn -
det wird , sei nochmals bingewielen . Der Beginn in
(Iiis 5 Ubr sestaesetzt .

Standesbuch Auszüge .
Ebeanfgebote . 6. Dez . : Adolf R o b w a a von Söl »

linaen . Kaufmann allda , mii Wilbelmine Bartb von
Söllingen : Robert G a l l i von Bern . Kaufmann
Krevzlingen , mit Bertbi Maver von hier : Gustav
Nandascher von Grötzingen , ^ ournlerlöaer hier -
nrlt Lina Lechner von Ettlingen : Leo Löb von
Plauen . Zahnarzt bier . mit Olga S e l i g m a n n von
hier : Florian Weiler von Snlzbach . ftädt . Arbeiter
bier . mit Anna Bartb Wwe . von bier : Paul We »
.ber von bier . Blechner und Installateur bier . mi>
Maria B ü b l e r von hier : Mar Trautmann von
Urlosfen . Landwirt allda , mit i^ lorcnzia Kieffer
von Schirmeck : Karl Götz von hier . Kutscher hier , vi»
Julie Obermesser von Mülhausen : Karl G r e « '
m e l m a i e r von Kllrnbach . Strabenbabnschaffn «»
bier . mit Ka » . B a r t r v f f rnrn Biberach .

Ebelckiliefmuae « . 8 . De, . : Geora Helfer von hier ,
Maler bier . mit Maria B a t b von Gambera : Kar »
Sveter von Neicholsheim . Hausmeister hier . mi>
Henriette Enalert Witwe von Anlastcrbauscn : Kali
Hegel von Llnkenbeim . Webrmann bier . mit Hilda
Nervei von bier : Wilhelm Zimmermann vo»
LtedolSbetm . Schlosser bier . mit Julie Seid von
dolsbeim : Jakob Ochs vo » HeidelSbeim . Schnlimaider
hier , mit Anna Vogler von Neckarsulm : 5>rie6rt <®
Lang von Haasield , i^abrikarb . bier . mit Marie
R i t t m a n n Witwe von bier : Otto Sauer vo»
hier . Feinmechaniker vier , mit Theresia Lutz vo»
Odenbeim : Friedrich Psäfsle von Künzelsan . Strfl «
kienbahnschaffner bier . mit Luise Winter Witwe vo»
Weingarten : Albert Brecht von Viernheim . Koni '
invnn bier . mit Elise Wächter von Liedolsbeim :
bann Braunschweiaer von bier . Blechner » no
Installateur bier . mit Mathilde K l a l I e r von h ^ r ,
Ludwig Ernst vo » liier , Installateur bier . mit 8 » :^
G a u ft von Wilferdingen : Erich Kaie winter von
Bad Harzbnra . Koch in fsreibnrg . mit Magdalena
R e u b e r t h von Hügelsbeim : Dr . Otto B l o o s vo »
Leivzi « . vrakt . Arzt bier . mit Emma Z a i s von ticX '
Alois 3 attaer von hier , Masch .- Arb . bier . mi ! Klara
H i l b c r c r von BermerSbach .

Keburten . S« . Nov . : Iobanna Hetnrike . Bater flii '
Un « K i V n e r . Phowaravh — 29 . Nov . : Lila GiMtrud . Vater Hch. Ai r e o . Tavezier : HanS Ŝ ricbrf ®-
Vater Ludwig » atz . Malch .- Arb . — M . Nov . : Puu -
line Debora . Vater i^erd . K S b n l e i u . Reisender !
Äldeaard Adelheid . Vater OSkar Büttner . Kaufm /Paul . Bater Moritz Enaelber « . Uhrmacher :
friede Anna . Bater Jos . Bork . 7 ' o r"cr : Brn >>?
Wilhelm . Bater Wilbelm I e r o m Photograv >>̂
Ludwig . Vater Hch . Görin « . Kai — 1. De » -
Hermann . Bater Herm . Müller . . afA .- Schwffef ;
Artbur Erich , Bater Arthur Schröter . Kaufmann ^
Emil . Vater Wilb . M e inier . Halenarb . : Elisobetb '
Bater Otto BLurle . Verw .- Sekretär : Dora Mar »
garete . Bater Mar Lang . Glaser : Walter Johannes
Vater Nikol . Sauer . Feldwebel : Paul August . Ä «'
ter Aug . Berberich . Lehrer : Ilie . Vater Richarv
Parcliow , Konditor : Gertrud , Bater Tin . Brau «'
Schneider : Ernst Ewald und Erna Antonie . Zwilling
Bater Gustav © ans er . tetött . Assistent : Elisabeth
Margarethe . Vater Cur ! Seidel . Maschiuennist/ ^Kurt Albert Wilhelm . Bater st-ranz B a s, l e r . Silk ?:
güterschgssner . — 2 . De, . : Hedwia Sofie . Bater

r i tz . närber : stritz . Batcr Arthur E li o v a r o -
Maler : Rudi Ludwig . Bater Ludwig Krame/ '
Schutzmann : Irma Luise . Bater Reinhard B i f
ler , Bäcker : Gertrud Berta . Vater Engen Jnt « , ;Werkmeister : Maria Marta . Bater Ruvvert M »
ler , k^abrikarb . : Bernhard Walter Erich . Batcr
kar Wolf . Zigarreninacher : ftlora Irene ,
Friedrich H a u ck . Kellner : Walter Wilhelm . Va " 1
Otto Karl Oehler . Kanim . — 3 . Dez . : Marian !» '
Vater Karl Simon . Oberrevisor . — t . Dez . : X*' vj,Maria . Bater Gust . B ü b l e r . Postb . — 5 . Dez . :
Berta . Batcr Wilbelm Kästner . Schlosser : Oert
Maria . Vater Mich . Schell . Kesselschmied .

LeZle Lachrichle».
Die Sparprämien -Anleihe .

lEiaener Drabtbericht .l
b . Berlin , 8. Dea . Im Plenarsaal des Nei^

tage » fand gestern eine Kundgebung für
Svarvrämien -Anleihe statt . Die VersaMw
luna wurde von dem Sandelskammervräsidentk
Sans von Mendelssohn geleitet , und eS
men an ihr die Minister Eraberaer . Bell . Scb
Gicsbcrts . Schlicke und Gekler teil . Der
wirtschaftSminister sprach über die Entwicklung 0
deutschen Wirtschaft der letzten Seit . Es wäre
fefilt. trotz aller Schwierigkeiten , die Situation ^
hoffnungslos au beurteilen . Unverkennbar sei-
das deutsche Volk langsam wieder zur Arbeit alirn ,
kehre . Auch sei die Industrie mit Aufträgen g" t vt .,sehen . Der Berabau sei auf dem besten Wcae^ .^völliger Leistungsfähigkeit aurückaukehren . Der •
nister für Wiederaufbau Dr . © ekler bemcr ^
der Erfolg der Anleib ? werde ein Prüfstein für
Glauben an uns selbst sein .

Reue Lohnforderungen der Eisenbahner .
lEigener 'Drahtbericht 1 £ ■

b . Magdeburg . 8. Dea . In einer beute ^ 0
(
:. f, .

teilen Versammlung des Deutschen Ei »
babnerverbandes wurde beschlossen, vo" ^Regierung anrn 1 . Januar eine Lobnerböauna
fordern .

Drohende Haltung von Daltilumiruppcn.
tEigener Drahtbericht .) . ^

b. Danzin . 8. Dez . In Da na i a unteraebru .«
Baltikumtruvven nebmen teilweise aeaen
Regierung eine drobende Saltuna ein .

di<

Guhra « . 3 . Dez . Gestern nachmittag wurde
der nn Guhraufchen Kreise gelegenen ^ v >. a ,
Seitoe Rittmeister der Reserve Karl
Boetzow und dessen Rentmeister durch den -'

^Svech etickoiieu . Der Mörder stellte
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Für unsere Gesaugenen.
iEiae »« Bcitckt .l

^ Wieder war der Festhallesaal bis in die hinterste
gefüllt , wieder hatten sich an die 4000 Personen

Art zuwinmznaenlnden . um laut den Ruf hincms ins
hinüber über den Rhein erschallen zu lassen :

gfto an } endlich unsere Kriegsgefangenen heraus !
Manche von diesen . feiern "' nun Weihnachten zum
Mitenmal im harten Gefangenenlagcr ^ Ein furcht-
bor trauriges LoS , das zu lindern unsere heiligste
« vfgolbc ist . Starke Kräfte sind im ganzen Reiche

an der Arbeit , diese Auwobe zu erfüllen .
Men dem Roten Kreus und verschiedenen anderen
T̂ yanisationen bemüht sich darum in hohem Abäße
N .®oR§trunb »um Schutze der deutschen Krimis -- und
?'^i !«e>fangenen , der juw ersten Male im Februar

A. mit einer gn >ßen Kundgebung an die Oeffentlich -
trat . Dieser folgte gestern eine zweite , die bei

?ttpn Teilnehmern einen nachhaltigen Eindruck hin -
blassen hat und deren Wirkung hoffentlich nicht

^ bleiben wird . Als Redner war für den Ursprung »
in 'Aussicht genonnmenen Vorsitzenden des Reichs -

?Undes. Rittmei -ster a . D . Freiherr » v . Lersner . der
!£ ®!t sahrelang in Gefangenschmt schmachtete. d: r
'^ eiburger Univcrsitätsvrofessor Dr . Partsch . der im
^ nde Baden ungeheuer große Arbeit in der Gefan -
« iienfürsorge all die langen Jahre geleitet hat , ge-
^ nnen worden . Sein : Ausführungen , auf die wir
Z ' tcr unten näher eingehen , zeigten das unsägliche
xend unserer gefangenen Brüder . Unser früherer
Oberbürgermeister Sicgrist war der Anwalt deren
? »?ehörigen und schilderte in bewegten Worten , wie
;let ; mit ihnen leiden . Aus der Gefangenschaft Zu«
!Uckg<?kehrte teilten uns mit , wie . nobel ' sie von un-

Feinden behandelt wurden . Man bekam dabei" !?*' traurige Einzelheiten zu höre » . die uns veron -
Men müssen , die Leiden der noch nicht Zurückgekehr -
kn nach Möglichkeit ab5ukür»en.

*

yIach einem bon der Sch-ülerkcipelle vorgetragenen
7? lsil« ick eröffnete der Vorsitzende der Bezirks -

Karlsruhe , Ingenieur G . R u p p , die Ber -
^'Ntaltung mit einer kurzen BegrützunzSansprache
''"® erteilte dann dorn Hauptredner , UniveyitätS --
;J ° lcfior Dr . Partsch aus Freiburg , daS Wort ,

ui^gefichr Folgendes ausführte : Am Million « ,
^ Lippen liegt der 3hir : ^Heraus mit unseren Ge-
Nsenen "

. Tausende von Familien warten ^ der
Umkehr derer , die heute noch in FeindeShänden
fachten . Die Gefangenenfroge rtt heute eine nv

Frage 'geworden . Auf den Antrag von
?er 100 Abgeordneten ist der schweizerische Bunde ?»

Ii?' bei der Entente vorstellig geworden , in einem
l^ ^dschreiben an sämtliche ehemals feindlichen und
.Oralen Regierungen ist auch der Papst für die
«z

" che Herausg,rbe der Gefangenen eingetreten ,
regen sich sogar Stimmen in feindlichen Lagern :
lettische »m>d französische Sozi « listengruppen haben
Beendigung dieses unhaltbaren Zustandes von

^ rcn Regierungen gefordert . Von Sibirien und
Frankreich erwarten wir noch den größten Teil unse -
,-̂

r <?!es<mgrnen . ^ >eit Anfang dieses Jahres prote »
? ° ren wir zegen ihre Zurückhaltung , verlangen ihre
Mlaffung . Dc<b vergebens . Unwillkürlich fragen
? 'r : Wer ist schuld daran , daß unsere Brüder noch
A? Feinde zurückgehalten werden ? Sind wir nicht
Übst schutd? Wir haben den Waffenstillstaild ge-
W 'St unter Preisgabe unserer Gefangenen ^ uns wir
Men den Friede » unterzeichnet , ohne daß unsere
^ iider die Freiheit erhielten . Doch konnten wir
N >« rs '

^ °re I I H WW
O e n wir uns sehr . Mancher machte schon im vor«

darauf aufTnerksam . daß wir von unseren Fein »
v " kein« Garantien hätten , daß wir auf die ertd»
Sftfle Ratifizierung noch Monate lang warten
^ Nen , daß uni'ere fremd , diese schreckliche Dan »-
-!5 'rschrcrul « immer iester anziehen werden . En » .
£ " >>, Amerika , Belgien haben wohl unsere Gesänge -

freigegeben , ste haben nicht erst auf den end-
frrie2>ensz » stand gewartet . Frankreich da.

behauptet keine diplomatischem Veripreckmngen
5« haben Das ist wohl wahr : aber im

irrsten Rat hat Frankreich vor aller Welt das Ver -
»? ccheu gegeben . unsere Gefangenen rreizugeben .

.. . wenn Deutschland sich in der Erf ^ung der
Mden ?.bc.dinmmgcn nichts zuschulden kommen lasie .

. sind wir in unserem guten Glauben getämcht
Trotzdem wir unser Memcheiimoghchtes

Hullen und allen Verpflichtungen nackgekom-
^ stellt Frankreich heute neue , groß« , ichwerwie -
i? "i>e Forderungen an uns . die uniere Regie ^ ing
u Vjn nächsten Stetten vor eniste ltttb schwere Eni -
zN 'wgen stellen . Doch selbst wenn wir diese unter -
i. ^ mcn . wissen wir dann , ob unsere Gefangenen
^^ Eolassen werden , könnt « Frankreich nicht Miede-
C Ti neue Einwände vorbringen ? Uns bleibt mit
S , eine Weg . der Weg de ? Protestes , der Appell an
w ? gewissen der ganzen Welt . Alle Versammelten
itin? c >ch bitten , foizender Entschließung zusu -

„ Eine Versammlung von Tausenden badischer
Männer und Fra -lien dankt der schweizerischen Eid -
Genossenschaft und dem Papste sowie den freundlichen
feindlichen Stimmen für ihr Eintreten zugunsten der
Hevausgabe der deutschen Gefangenen . Die Ver -
sammiuiig erwartet , daß die Reichsrezierung die
Verhandlungen mit Frankreich diesmal derart füh -
ren wird , daß eine endliche Heimkehr der Gefange -
nen gesichert sei .

"
Die Entschließung wurde dann gegen Schluß der

Veranstaltung einstimmiz angenommen .
In markigen Worten vertrat hierauf Oberbüraer -

meister a. D . K . Siearist den Standpunkt der
Anaedöriaen unserer Krieasaefanaenen . Neben
unseren krieasaefanaenen Brüdern leiden vor allem
icne . die das trauriae Schicksal aetrofsen bat . einen
Sohn , einen Bruder oder aar den Gatten , den Vater
in der Äand eines arausamen und hartherzigen
Feindes zu wissen , und täalich die zehrende Sorge
empfinden müssen , die brennende Sehnsucht nach
ihrer Seimkehr . Leider ist es ein trauriger Sohn
und eitel Lug und Trua . wenn Äerr Clemeneeau
kürzlich zu sagen den Mut aebabt bat . unsere Ge -
fanaenen werden in Frankreich mit Menschlichkeit
und Wohlwollen behandelt . Der Vorredner hat uns
deutlich auseinandergesetzt , wie es damit in Wirk -
lickkeit aussiebt . Würde Gerr Clemeneeau wobl auch
to_ reden , wenn die Verbältnisse unigekehrt liegen
würden ? lLebbafte Suftimirtuna .) Ich begrüne es
freudig und dankbar , wenn eine Tat hervortritt im
Interesse der Besserung der Laae und der baldigen
Befreiung unserer Krieasaefanaenen . Neben der
Schweiz dank,- ich dem Prinzen Mar mm Baden
für seinen Brief an den Erzbischof von CanterburU
und all den Korporationen , die sich in Deutschland
den Schutz unserer Gefangenen zum Kiele gesetzt
haben : ich nenne hier neben dem Roten Kreuz be«
sonders den ' Volksbund zum Schübe der deutschen
Kriegs - und Kivilgekanaenen . dessen Karlsruher Be -
zirkSaruvve diese Versammlung einberufen bat . ES
gibt viele , die sagen : ..Was nützt es ? Was Hilst
es ? Wir haben nun schon founbfooft protestiert
und es bat doch nichts genützt ! " Allein , ich meine ,
es ist bei diesen Knndaebunaen doch schon manches
berausaekommeiA nickt nur . daß ein Teil der Kriegs -
gefangenen tatsächlich zurückgekommen ist . gilt es .
unseren Gefangenen zu zeigen , daß sie von ihrer
Seimat nicht veraessen und nicht oreisaeaeben wer -
den. Nur dadurch daß wir immer wieder für ibre
Befreiung im ganzen deutschen Vaterland eintreten ,
nur auf diese Weise können wir ihren Mut und ibre
Geduld stärken , sie vor der Verzweiflung bewahren
und in ihnen die Soffnuna aufreckt erhalten , daß
der Tag der Erlösung ibnen dock nock besckieden sein
wird . Ick richte an die anwesenden Männer und
Frauen , an alle Organisationen , die sich mit der
Gesanaenenbesreiuna befassen , das drinaende Er -
suchen : Lassen Sie von ibren Bei'trebunaen nicht ab ,
barren Sie weiter und halten «sie ans . Sie werden
doch noch zum Ziele kommen . Wir müssen durch
solche Kundgebungen unsere Rcichsreaierung in dem
Bestreben und Willen stärken , unablässig an dieser
schweren Aufgabe zu arbeiten . ES darf nickt dabei
bleiben , daß unsere Kriegsgefangenen rettunas - und
sckutzlos vreisaeaeben sind . Wir wissen , daß uns die
näcksten Tage wicktiae und kolaeni ĥwere Entsckei -
dunaen bringen werden . •,

Wieder werden unsere Kriegsgefangenen als Mit -
tel zur Erpressung schwerer Zugeständnisse ausge¬
nützt Wir »vollen nicht verlarigen , daß die Regie -
rung im Interesse der Kriegsgefangenen allein um
jeden Preis alles und jedes unter treibt , aber wir
wollen die Hoffnung hegen , daß c ;- diesmal doch ge¬
lingen möze , wenn eine Unterzeichnung der Note
stattfindet , die Errettung umerer KriegSgeknigenen

indeShan
.t Gelingt ,

dos Weltgewissen übrig . Wir wollen die Hofinurrz
nicht (aufgeben , daß das Wellgewissen doch noch einen
Erfolg erreichen wird »und daß unser schlim-miter
Feind vom Weltgewissen sezwungen wird , endlich
unserem Rufen Erhövung zuteil werden zu lassen,
daß wir Tag für Taa in alle Welt binauSsenden :
Heraus nun mit unseren Krieasaefanaenen ! Das
walte Gott . ^Stürmischer Beifalls

An die beiden Vorträge schloß sich eine Aussprüche ,
in der E . Huber betonte : Außer den Vereinigun -
gen . dem Prinzen Max von Baden und dem schweize¬
rischen 'Sundesrat müssen wir besonders dem Papste
für sein energisches Einschreiten für die Freilassung
aller Kriegsgefangenen danken . Ferner schilderten
Kraus , Leier und In « . R u p p aus eigener
Erfahrung die Zuit <indc in den Gefangenenlagern :
Kraus war 34 Monate und Leier 54 Moimte in Ge¬
sangenschast . . Man bekam dabei zu hören , wie
schmachvoll die Behörden und die Bevölkerung ihre
waffenlosen Feinde behandeln , nach Unterzeichnung
deS Wanenstillstarrdes noch grausamer als vorher ,
wie die Gefangenen unter Zelten im Schmutze , iinge -
nügend gegen Witterung und Kälte geschützt, darben
müssen , welche seelischen Qualen sie durchzumachen
haben .

Im Schlußwort ersuchte der Vorsitzende . Ingenieur
G . N u p p . die Anwesenden , die Massenpetition an

mvet,FeiT^ eshand zu erreichen . ES mag sein , daß
das nicht gelingt , dann bleibt uns nur ein Appell an
aus

die deutsche Nationalversammlung zu unterzeichnen ;
Listen dazu liegen bekanntlich an vielen Stellen auf .
Unter den Klängen eines von der Schülerkapelle
schneidig gespielten Marsches leerte sich der Saal .

Zxgrl - Turneu - Wondem - Reisen .
Karlsrnhcr Pkänir verliert gegen F .C. Kreiüur « 3 : 4.

(©« IbKit 0 : 2 ) .
( Eigener Bericht \

Diele » vor etwa 4000 Zuschauern auf fiicfintm Platze
auSaetrmiene Llaaivettlvi «! war in jeder Beziebunn
eines der schönsten und interessantesten der dieSiäbri -
«en Saison . Der aute :i ! us. der der auSaezeiÄneteil
Kreiburaer Mannschaft rwrausalna . rechtfertigte den
Massenbesuch und wohl alle Zuschauer verliefen be-
sriediat den Platz . In der ersten Viertelstniid « voll-
kommen ausaealiibenes « viel , nach und nach drängt
die «reiburaer Mannschaft nnd ein wessen ..Sand ?"
von Püönir verwirkter Elfmeter bringt die Gäste in
Kübrinig . Auch weiterbin haben die ^ reiburaer inelir
vom Sviel . und dnrck vrachtvollen Srbnst erzielen fie
ein zweites Tor . Die restliche Viertelstunde wandert
der Ball von Tor zu Tor . doch bier wie dort kann die
Verteidigung ein iveitcreö Resultat vcrbindcrn nnd
mit 2 : 0 Toren zugunsten der Krelburger gelit es in
die Pause .

Zclin Minuten nach Wiederbeginn find die Gäste zum
dritten Male erfolgreich . Allgemein glaubt man iebt
au eine kräftige Niederlage der Einheimischen .» doch
dicke lauen sich nicht verblnkfen , immer wieder greiien
sie energisch au und itItter donnerndem Beifall der Zu -
schauer gelingt es dem RechtSinnenstiirmer der Pbö -
nirmannschaft . das Resultat auf 8 : 1 zn stellen, dem
einige Minuten sväter durch denselben Svieler das
zweite Tor folgte . Einige Zeit ausgeglichenes Sviel .
dann kommt Pbönir ivieder in Smivun « und der
Linkoinnenstiirmer verschafft seiner Mannschaft oen
Ausgleich . Groker Jubel der Zuf .-bailer ^ über dies
wobl nicht erwartete Neiultat . Nicht lange dauert es .
bis die lebt wieder energisch angreifende i^rciburger
Mannschaft durch scharfen Schuf , das Resultat auf 4 : 8
neuen kann , bei dem es trotz allen Austrcngunaen von
Pftönir bleibt .

Das vorausgcaangeue Sviel von P b S n i r II gegen
Beiertheim II endete zugunsten der ersteren mit
1 : 0 Toren , gleichfalls gewann P b ö n i r A .H . gegen
K A .H . mit 8 : 8 Toren .

Auf dem Svortvlab an der Honsellltrafie trafen sich
ff .C . M iib l b u / g nnd Rafensvieler Pforz -
beim . Mühlbuka erzielte nach 10 Minuten durch fei-
nen Mittelstiirmer das erste Tor und konnte diesen
Borsvrnng bis zur Pause ballen . Halbzeit l : 0 . Räch
der Pause konnten die Pforzlieimer schon in der ersten
Minute aleichziel>e » nnd diese ? Resultat bis zum Schlnb
halten , obwohl Miiblburg zeitweilig bedenklich drückte .Beide Bereine teilen sich in die Pnnkte , für die Ralen -
svieler ist es der erste Punkt für die viaatabelle .

Müfil & nrg IV gewann gegen Bulach II mit
I : . 0 Toren .

K .C . P s o r z h e i m gewann gegen Sv .Ba . Frei -
bürg mit 4 : 0 Toren .

B e i e r t h e i m e r st n ki b a l l v e r e i n gewinnt ge -
gen Ballsvielklub Pforzheim mit 2 : 1 T .

Karlsruher flu k b a l l v c r e i n war svielfrei .
Stand der Liaatabelle im Siidweftkreis :

1 . st.C . Psorzheim 8 Sviele 10 Pkte . 40 : 5 Tore
2 . ft .fi ; strciburg 7 . 18 . 3l : 5 „
8 . Beiertheim 5> „ 12 „ 16 : 18 »
4 . Karlsruher st .B . 8 . 10 „ 17 : 12
5 . Pbönir Karlsr . 8 . 7 „ 18 : 14 .
6. st.C . Miihlbnra 7 . e, , 11 : 10
7 . Ballso .C .Psorzh . 9 , 6 » 12 : 2ii „
8 . Svielvg . iiscibnrg 8 „ 8 „ 7 : 20 „
II. B . f .B . Karlsruhe 8 . 8 . 7 : 20 .

10. Ralenw . PfvrÄ . 8 l „ 7 : 20 .
Die Resultat !! der ^ -Klasse

sind die wlaendcn :
st .V . Grttnivinkel gegen st .V . Siidstern 3 : 1 . »weite

2 : 0 . dritte und vierte je 8 : 0 .
Cvneordia gegen B . s.B . Grötzingen 8 : 1, »weite 3 : V,

dritte 1 : 0.
st .B . Baden -Baden gegen B .f .B . Gaggenau 8 : 1.
5fn der V-Klalle svielte Nordstern Rintheim gegen

K .st.B . II ein Privatlviel . das die Karlsruher 4 : 0 ac -
mannen , ebenso die V. von K .S .V . gegen Rintbeim
IV . 4 : 0 .

Auswärtige Resultate :
Kre i » Siidbavern : Bavern Münzen — Vuh -

ballklnb AuaSbura 2 : 1. Turnverein Augtbura -Tente -
nta Mllnckün 0 : 0. der 1. Punkt fiir Teutonia . TuSZ ! .
1800 — Männerturnverein 8 : 0. Wacker — 1880 5 : 0.

Nordtaiiern : 1 . ft .fi . Ntirnberg — Pfeil Niirnbera
2 : 1 . DaS entscheidende Tor war ein Schui , des frühe -
ren Ungarn Schaffer . der zum Eigentor eingelenkt
wurde . M .T .B , ftiirtb — Ballsvielklub Niirnbera 2 : ?
Svortsreundc Nürnberg — 1. ft .fi . Schlveinfnrth 5 . :
Sviel - Ng . ftürth — Würzburger Kickers S : 0 .

Kreis O d e ii iv a l d : V . f .B . Heidelberg — Biktv -
ria Afchaffenbura 1 : 1 . Svortver . Darmstadt — Svvrt -
fluli Käfertal 4 : 0 , ft .B . Sandhofen — ft .Vereinig .
Ncckftrnii 1 : 1.

Kreis Nordmain : ftuhballver . ftrankfnrt —
ft .C . Hanau 18V8 8 : 1 . Helvetia ftrankfnrt — ftitfth .*
Svortver . 1 : 0, B . f . Ralcnsvort — Germania ftrank¬
fnrt 4 : "L Svortfreunde ftrauksurt — Viktoria Hanau
1 : 0 , Bgg . Groki -Auheim — ft .fi . Langendiebach 1 : 0.

Kreis S ü d Main : Kickers Offenbach — Svvrtkl .
Bürgel 4 : 1 . Balliviel -Clnb Offenbach — ft .B . Neu -
Nienburg 1 : 2 , B .f .R . Oisenbach — Viktoria Neu »
Bsenbnrg 8 : 2 . Ilniou Niederrod — Offenbacher ft .B .
4 : 2 , KickerL -Viktoria Mühlhcim — Germania Bieber
1 : 0 .

Befetzte 3 Gebiet : Pfalz Ludwigshafen —
Phönix Ludwigshafeu 7 : 0, Svortklub Ludwigshafen
— Alemannia Rheingöiiubeiui 4 : 2 Alemannia Worms

ft .B . ftrankentbal 0 : 0 , da» Sviel G .G . 0» Ludwigs -
Halen gegen Wvrmatia Worms mufite ausfallen , da
die ftranzoien den Platz für eigene ftnhballlviele be-
schlaanobmt hatten .
Turn - Werbevermiswltung des Karlsruher Tum -

verein » 1346 .
Unsere Turnvereine entfalten in letzter Keit eine

emsiae Tätigkeit , um die Jugend von der Ver -
anüaunasiucht abzulenken , der zunehmenden Ver -
rohuna zu steuern und neben erhöhter Pflege der
Leibesübungen auch wieder den Sinn für das Gute
und Edle zu wecken . Der Karlsruher Turnverein
veranstaltete Scinntaa abend in der Kentralturnhallc
in der Bismarckstraße einen V o r t r a a mit L i cki : -
b i l d e r n und eine turnerische Mustervor -
fübruna . um im kleineren Nahmen ein Bild
seiner intensiven Tätigkeit vorzuführen . Kein Plätz¬
chen war unbesetzt . Der Vorsitzende Kanzleirat
Schmidt hielt nach Bearüßunaswortcu einen form -
vollendeten Vortrag über das Turne » , dessen viel -
seitige Vorzüge , nicht nur für den Körver . sondern
auch für den Geilt er hervorhob . Turnen erzieht
zur Unterordnung unter ein Ganzes , soziale Unter -
schiede überbrückend , ist in schwerer Keit ein Sorgen -
brecher , anpassungsfähig für iedeS Alter , dient zur
Erholung des KörverS nach anstrengender , einseitiger
harter Taaesarbeit . verleibt Geisiesfrische und iit
dem männlichen wie dem weiblichen Körverbau bei
entsprechender Anvasiuna der Uebunaen gleich för -
dernd und zuträglich . Nicht turnerische Söchsileisinn -
gen seien das Kiel , sondern zweckentsvrechendes
Volköturnen . um die Massen anzuziehen , zu begei -
stern und zu gewinnen . Das Turnen zerfalle in
vier große Abteilungen : Uebunnsturnen . Geräte -
turnen . Marschieren und Wandern . Sviele . Das
Gebiet der ersten beiden Abteilungen wurde hierauf
in Lichtbildern mit Erläuterunaen vorgeführt . Der
Redner schloß mit dem Wunsch , daß wie in der ahn -
lich schweren Seit vor lOO Jahren , der Gründlings -
zeit des deutschen Turnens , auch setzt wieder das
deutsche Volk starke Kraft aus diesem Jungbrunnen
fchövfen möge zum Woble des Vaterlandes . Unter
Leitung von Turnwart Iockers folgten nun Frei -
Übungen der Turner , im zweiten Teil mit Klavier -
begleituna . Die sebr exakte Ausführung ' der nicht
einfachen Uebunaen rückt diese Musterriene ins besie
Licht. Das Gebiet des Frauenturnens erfährt eben -
falls die beste Pflege . Die Keulenübungen und Frei -
Übungen der Turnerinnen unter Turnwart ftntz
Reich verrieten forafällioe Einübung : die gesund¬
heitsfördernde Wirkung auf den weiblickien Körver ,
die Gewandtheit und auch Kraft erfordernden Be -
weaunaen . die Anstrengung des Geistes , um Neiden -
folge und Takt der Musikbegleitung genauestens ein¬
zuhalten . paaren sich mit Anmut und Schönheit .
Die tadellose Vorführung löste stürmischen Beifall
aus . Nach Uebunaen der Turner am Vferde folgte
Kürturnen am Reck , in dem sich die Turner in Söckst-
leiitnnaen überboten . Kraft - und Schwungübungen
mit staunenswerter Sicherheit und Eleganz wurden
dargeboten . Den Abschluß der Veranstaltung bil -
deten die Svrünae am hohen Tisch , die an Wage -
»iut . Sicherheit und Schneid größte Anforderung
stellen . Die kühnen Turner wurden beiubelt . — Die
Veranstaltung dürfte ihren Werbezweck voll erfüllt
nnd bei ihrer Wiederholung am Dienstag abend
für Schüler und Eltern wieder eine dichtbesetzte Qalle
haben . . —g .

Handel . Gewerbe und Verkehr .
Die Berliner Börse bleibt am 10 . , 17 . , 24 . und

27 . Dezember geschlossen .
Durlach , 6. Dez . Der Schweinemorkt in Durlach

wurde befahren mit 107 Lauferschweinen , 238 Fer¬
kelschweinen . Verlauft wurden 152 Läuferschweine ,
238 Ferkelschweine . Preis per Paar Läuferschweine
280— 400 M ( ., Ferkelschweine 140—220 MI .

I
Unskamfiei

300 ÜeschaUssteiieri
Garantiedepot Mark 300000 .

Einzel- u , AbonnementsauskUnfte für jedermann
Wendtstraße 3, III . lelcph 455

ßürozeit : 7 1i2— 4 Uhr durchlaufend .
( Beste Treffzeit 7l |2— 10 und 1 —4 Uhr .)

-o/3e TUuncfrrx.
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Gebr . Leichtlin |
Spezialhaus für Papier -Ausstattung |

Zähringerstr. 69 Telephon 48 §

$ Feinste Briefpapiere, Billetpapiere , |
j Briefblöcke, Kartenbriefe |
j Moderne Formate und Färbungen , offen und in |
j Kassetten , Monogramm - Prägungen neuester Art . j
1

' s
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(Kaffee Hauer
Täglich nachmittags u.
abends Kapellmeister
Carl tflauschek
mit der Hanskapelle .

Dienstag B UhrProbe
%ZSa CuKal « nur für die Damen .

1846 . - --

IIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIII

Dienstag, den 9 . d . M . , abends 7 ühr,
in der geheizten

Zentralturnhalle , Bismarckstr. 12

Lichtbilder-Vortrag
mit tnsriseten MesMiruiigen .
IIIIIIHHIIIIIIIiaiMllllllllllllllllllllllllllllll

Sitzplatz 2 Mk . , Stehplatz 1 Mk . ,
Schüler die Hälfte .

/nR/i
JCüte

CIÄL

flzLwjafilvmapigs-

^ im Krriv. dSährrad/xwcUum

Zirlitis Benny
( Winterbau )

Karlsruhe — Meßplatx
Haliesfelie vor und nach der Vorstellung «>

nach allen Richtungen . ®

Wegen des kollosalen Erfolges JJ
'

Verlängerung bis 14. Dezbr . g.

Programm -Wechsel =
Besonders zu nennen , a *

QrofiePantomlme
Die Todesfahrt durch j

>
c
3

Großes Amateurreiten von sehr be - is
kannten hiesig ': n Herrn . Prämie 300 Mk . ®

usvv. ?

| den ganzen ZirKus .

Vorverkauf bei Zigarrenliaus PfsSfför ,
Mr.rktplatz und ab 10 Uhr früh an der ZSrkus »<
Kasse I .

ßffi DirsHtlon.

Abschriften
.Vervielfältigungen von

Offerten etc . .
prompt bei

iedel & Co . . Waldstr . 49

iBffiSteffiitfä
uiiViTTiiiin

'
iiniiHHfMnifiiiiiuiii

'
i.iiMi!it ;!!' Hiiiiiintiiiiii !ifiiiiili!iitini

Ein vorzügliches
Mittagessen

iCarSsmhe

In sämtlichen VerKaufsstellen

Eingang Sofienstr . 2 I
! □□□□□□□□□ !

Täglich
Uhr

aiElk CARTER

SiesparenGel d

wenn Sie

Pelze, Muffe
Plüsch -

Garnituren
m Daniels

Konfektions-Haus
Wilhelmstr . 34, 1 Tr.

kaufen.
Keine Ladenspesen .

von 11 bis
6 Uhr offen.



Veite 4 Karlsruher Tagblatt , Montag , den 8. Dezember ISIS Nr . 840
aHouU und Klauenseuche betr .

S » de » Gehöften des Johann Aiukweiler ,Wilhelm Bechtold und Johann Jakob Hauer i »
Knielingen ist die Maul « und Klauenseuche aus -
gebrochen .

Der Durchtrieb von Klauentieren durch Knie -
llngen ist verboten .

Karlsruhe , den 6. Dezember 1919.
Bezirksamt . D .S . 824.

Di « Betiimviuua der Maul - und » lauen -
ieuche betr .

In den Gehöften des Ludwig Wilhelm Stern
und des Kriedrich Haut jr. in Levooldsliasen ist die
Maul - und Klauenseuche ausgeorochen .

Der Durchtrieb von ttlaueuliere » durch Leo -
poldshasen ist verboten .

Karlsruhe , den ö. Dezember 1919.
Bezirksamt . O .Z . 323.

Zreiivillige Sausollfleigerung .
Stuf « iurag oer Erben oer Ouerteiegiatcufefretät

Peter Öittb SsMtiue, Jolestne geb . sWolff von Karls -
ruhe veriteiaert das unterzeichnete Notariat in
seinem Diemtzimmer , Stefanienitrake S, S. Stock ,hier , am
Montan , den IS . Dezember 1919 , vorm . 9 Übt ,das in Karlsruhe an der -lSerderstrabe V4 gelegene
Grundstück Lgb . - !>ir . 2717 mit Hofreite 2 * U8 qmAuf der Hokreite steht ein vierstöckiges Wohnhaus
mit Seitengebäude und Wa .chknche Anschlag 7M)W ^ >

Das Notariat gjht über Bedingungen Äuskunkt .Karlsruhe , den 2 . Dezember luiy .
Äad . Notariat IV .

Grundstücks
Gruudstiitkt

,'iwaugoverstciiernng .
Gemarluilg Karlsruhe , Lab .'„ Karlsruhe ,Nr . Ü942 : 7u » 32 qm Hotreite uuo Äckerland .Kriegstrafte U7a . St &iiüuiig : 90UüU9 )if .

« erhteigerungStaasatirt ! Tonnerötag . den
I ». .Vebruar l !»2». vormittags 9 Ui,r . im Ätoia -
rtatsaebäude . äfaocmieiirafjc 8.

Mündt . Auskunft gebührenfrei beim Notar tat .Karlsruhe , den 3. Dezember 1H1U.
Satt . M otariat (i als iBoiliteetfunflä aerld ) t .

Bad . Kunstgewerbe verein e.V.
Monats Versammlung

Mittwoch , den 10. Dezember 1919
abends 8 Ubr

im kleinen Saal des Künst-
lerliauses , Karlstr 44 11.

Tagesordnung !
Wettbewerbe und Bera¬

tung über di .■Zeitschrift .
Ausstellung von Kunst¬

stickereien FloraWalter .
Vereinsangelcgenlieiten .

Der Vorstand «
Vittali .

Grundskülks - Zwangsversteigerung .
Grundttiilte ! Gemarkung Karlsruhe .

1. Lgb .- Nr . 48U4 : 1 » 54 qm Hofreite mit einstöck . Schuppen , lg » 82 qm Schitzuna
„ Ader , äuiammen 21a 38 qm Lameuftrakc 17 18800 Ji2. Lgb . - Nr . 8iH)8 : 14 a 02 qm Acker , am Mühlburger Weg 2100 .«3 . Lgb .<>! r . 8020 : 22s 23 qm Äcker , am Miihlburger Weg 3300 ^»
4 . Lab, - Nr . 8870 : 10 » 03 qm Acker , in den Weingärten 1000 »5. Lgb . - Nr . 8060 : 14 a 71 qm Acker , in den Weingärten 1500 »«6. Lgb .- Nr . 8704 : 15 a 03 qm Acker , in den Weingärten 1500 .#
, Grundttilck : Gemarkung Kuielingen : Lgb . - Nr . 2320 : 7 » 24 qm Ackerim Gewann Waldäcker . Schätzung 900 •* .

Aer -telaerunastas >fal,rt : Dienstag , den 18. Dezember 1919 . vormittags9 Ubr , im NotariatSgebauoe Akademlestrasic 8.
Mündliche AuSkunkt gebührenfrei beim Notariat .

Karlsruhe , den IS . Ottober 1919.
■ Bad . Notariat Ii ald Bollktr « ck« ngsaericht .

ittelöeutfthe !
Creöitbant !

flklien -kapital unü Reserven 69 Millionen Mark. =

Kantgesellschait , S '
I . wissenschaftlicher Abend :

« Kants Vrolegomena "
im Konkordiasaal des Mouinger , am Mitt -
«oodi , den 10 . Tezember , abends >/- H Uhr .

Auskunft erteilt

MaxauNr . 29 >V.
der Leiter :

vi - . E . Ungerer »

^ Selbsthttse -
Imisims Sei anshiifsjoeife IMclM

(eingetragener Verein !.
Die auf M i t tw och , den 10. Dezember anbe -

räumte

außerordentliche Generalversammlung
muh schwebender Berbandlungen halber bis auf
weiteres verschoben werden . Der Vorstand .

AjigtstelltenanWise nni) Lerträms -
männer in Mel null Znilußrie .
Dienstag , den ». Dezember

Versammlung
im Saal Iii der Brauerei Srfirctnpu , Waldstrabe .

Tagesordnung :
Die Kündigung und Aeuberaluug des

Tarifverttages .
. „ Zutritt baben nur die Mitglieder der Anae -
ftelllen - AuSschüsse und die Vertrauensleute imHandel und Industrie . Ausweiskarten . die zumEintritt berechtigen . sind aus den ÄerbandsbüroSder Angestellten - Organisationen erhältlich .

Ansang pünktlich ' ,,8 Uhr .
Ze « tralrat der AngestelltenauSschiisse von

Karlsruhe und Uiugebun g .

Wlliliiliielweiir Kncisruüe .
Dienütag . de « 9. Dezember , abends U Uhr .

Appell
der 5 . Komp. , Südabschnitt (Lehrer- , Bäcker-

und Eisenb.-Zuz ).
Turnhalle der Schills Gartenftr . 32.

Neubau -veriiingung .
Für ein zu errichtendes Büro - und Wohnhauseiner hiesigen Jnduslriesirma sollen

b ? !e 3M« uwt * und Eisenarbeiten2. die Dachdeckerarbeiten
8. die Zimmerarbeiten4 . die Klempnerarbeiien

^ 5. die Jnstallationsarbeiten
sowie die son st igen Arbeiten im Wege der össent -tieften Ausschreibung vergeben werden . Die Un -tertaaen . loivte di - näheren Äedingungen sind beidem Unterzeichneten , dem Vertreter obiger Firmazu erhalten . v " -» »

Otto Vsrberich , Kaufmann
>arts » ui,e i. Ä .. . tirket ■_*7 .

| Filiale Karlsruhe
3n unserem neuen SonkgebäuSe befiqöet sich

- - - außer der Stahlkammer , in öer öie vermietbaren
= = Schrankfächer ( Safes ) liehen, eine weitere

gleichfalls mit allen Sicherungen üer moüernen

versehene Stahlkammer , ünZ^ r

Verwaltung unü Verwahrung
W übergebenen

; offenen Depots
aufbewahrt werde».

M ♦ * *

M öillige Gebührensätze.
Gedruckte Sestimmungen stehen gerne zu Vienslen.

Lagerraum
zum Aufbewahren
ganzer ÄohnungS -
einrichtniigen und
einzelner « tücke zu

oermieten .
ta SWlog .
Möbeltransport

Aoffftr . 14 Tel . 2364.

iel -ücsuche
Sn mieten « sucht

fltöBetet imum ,
iokon oder IvSter . An -
aebote unter Nr . 65*22
ins Taablattbüro erbet .

Möbliertes Zimmer
von ledigem Beamten
sofort gesucht . Ange -
böte unter -JU . 6577 ins
7a <ibiattbüro erbeten .

WiWHi
Darlehen

ge » . Mühelficherh . rasch
nnd billigst vermittelt
« itermann , Karlsruhe .
Äeihelstragc 14. täglich
von mittags bis abends .

Fräulein
Pcrsckt in Stcno -
qraphie und Ma -
schincnschrcibcn

kür sokort gesucht . Selbst -
geschriebene Angebote m .
Lebenslaus . Zengnisab -
schriften und Gehalts -
ansvrüchen unt . Nr . V41V
ins ? a « blattbüro erb
Jüngere <juarbei »erin

kann sokort eintreten .
Lina Bay , Schneiderin ,»iel ortstrake II .

Gewandtes

Zimmermövchen.
das aut näben und bü -
aeln kann , ver sofort
oder ans 15 . Dezember
gesucht , ffrau Stern .'ttowack -Anlanc 11

Beranntmadjung .
Die Inhaber der im

Monat Avril INI » unt .
Nr . 3443 bis mit Nr .
4718 auSaeltellten bczw .
erneuerten Pfandscheine
werden hiermit auwe -
sordert . ibre Pfänder bid
länaftcnfe 18 . Dez . 1019
au &iulöfeu oder die
Scheine bi » zu diesem
Zeit erneuern zu lassen .
wtdriaensallS die Bfiin -
der zur Versteiacruna
aebracht werden .

Karlsruhe , d . 28. No -
vember l !>lv .

Stadt . Psandleibkafle .

© ßönungs -Miiiifd ) .
an Dan,ig sftrciftaSI )

ist eine Wohnung , be-
stehend aus 4 wimmern ,Balkon in der 1 . Etage .
Müdchenziminer u . all .
sonstig . Zubehör . Gas ,
elcttr . Licht , Zentral -
heizun « . Pilanzgarten u .
Kleintitrbof . in schönster
freier Lage der Villen -
vorstadt Langfuhr . argen
eiitsvrcckcude Wohnung
in Karlsruhe sosort od .
spät , umzutauschen . Gefl .
Auaebots umaehend unt .
Nr . V874 ins Tagblatt -
lniro erbeten .

SimmeimflöQen ,
das näben und büaeln
kann , auf iokort od . Iva -
ter in gutes Haus ge-

nrfiffrit fte 25.

__ nii « «erer
Techniker

oder tedinifä aebildeter
Saufmann . möal . mit
Kenutniiien in Elektro -
technik n . Chemie , per -
fetter Stenograph und
Maschincnschreiber , für
Grosibandl . bczw . >̂ abri -
katiou »um möglichst so -
fortigen Eintritt aefucht .
Angeb . mit Äenanisab -
schristen und Gehalts -
ansvriicheu u . Nr . ö »43
ins Tagblattbüro erbet .

üflüMM ColthoflniagenfM
sucht zu möglichst sofortigem Eintritt

Meister
für Motorenmonkage
für Getriebebau
für Kontrolle
für Reparaturabteilung .

Schriftliche Angebote mit Angabe der
seitherigen Tätigkeit u. Gehallsaniprüche
sind einzureichen unter S . T . 6733 an
die Hasenstcin & Vogler A . G .

Stuttgarts

vserdepsleger .
Albeiler .
VienstmödSell
sucht zum Mitreisen

Eircus Henny
M - Kvla «, .

teilen wcsüc Iw*
Fräulein . 20 Jahre alt ,

sucht tagsüber letckite Be -
kchäftiaung . Zu erfragen
Morgenftr . « . 5. Stock .
SÜ5HÄSH

Schnauzer -HSndi »
verlaufen , grau - braun,
Slora . Gegen gute Be -
loyng . abzug . Durmers -
lieimer StraKe 12 .' . » .

Gefunden .
Sonntag vorm . wurde

im .Kirkel ein Pelz -
kragen , schwarz , geiun -
den . Abzuholen im Tag -
HUt tbürv

«MZWWSÄ
Dilfrt nächst Havdn -
A71UU platz , mit lil bis
11 Räumen , zu verkauf .
Nähere » Novn -
tr . Karl str . L.

ei . 5158 , Hopotuckcn - u .
i - ieaeni ^ aitStiüro .

2 eiiucnie wetten mit
Nofl und Stell , 1 Wasch -
tisch, 1 runder Tisch zu
verlauten : Wolf . Rint -
heimerstrakc 24
Uciu out zu ver -
erhalt . Svs « kaufen .

«̂ eranienftr . 4 . > r .
Damen - SIrillantring .

iowie versch . andere aol -
dene Ziinge im Auftrag
zu verkaufen . Anzufch .
nachm . 5—7 Ubr Wer -
derktrakic 5, 1 it . . r .üt , Vi, h

Pasieno ?
WeiWliSksgMelile

Kl . OverngtaS . Grog -
vater LiebdaberPsriie »
kl . Messiugwecker . lede rn .
Z) amen - >?>andtasche . neue
Oberhemden billig abzu -
geben : Zähringerstr . 5U II'.karabanoif .

Zu verkaufen :
S «t»iilbant . verstellbar ,
aus Eichenholz , ' -«Geige ,
gute , alte , mit Bogen u .
Kasten stollnstr n . III ,

0(1x1,80 , zu verkaufen :
t . ,19- Hl , 1k?

_ oa5erö7
oliö , zweiflammig , mit

Bügelvorrlchtung , kl .Zie-
paratur , z . verk . ». Preis
von ** 35. Rene Rnnd
fdjöW . ält . Jahrg . JH 3.
Anzusehen üb . Mittag od .
abends « —7 Uhr .

Wocnfti . 4 . 4 . Stock .
. He ! tM zkiilM

neuISeal Biesamjvreis -
wert zu verk .: Zäbringer -
strafte 50 Ii . Karabano » .

Schoner , weisier
Tibet - Pelz

mtverf . !> r >edrichsvl « IV

Leaermappe
und

Sluhlschlitten
zu verkaufen . Anzu -
sehen im Kaiserpano -
rama , Kaiser - Wilhelm -

Kalle .

Samen-Maulel
für Weihnachtsgeschenk
passend , neuester Schnitt
>̂ igur 50 . preiswert im
Auftrag zu verkaufen .
Sofienstr . «0 , Weishaupt .

Au verkaufen
1 sehr wachs mer Hot -
duno mit Hütte . 1 « tia -
genkaiten , transvort . ,
4 .3i > ra lang . 2,80 m breit ,
einige Beniner Heu und
Streu und 1 ält . Zink -

badewanns : Augarten -
ftroüc 3 '-. Olfi .. 1. Stock .

SMWZMM
Muff ,

schwarz , zu kaufen ges .
Ä

^
nacb .

^
m

^
Preis u . Nr .

Zu kaufen «einckst:
Busset oder Bertiko .

Pliillliaaruitur . Bücher -
schrank . 2 Betten . Stühle
u . Küchenichrank . An -
aebote unter Nr . 642»
ins ? -mlUattbi >ro erbet .

Piano ,
tadellos erhalten oder
neu . zu kaufen gesucht ,
i'lnacbote unt . Nr . 8508
INA T~ frhct r

,') U tauten gesucht
Ulster od . Ueberzieher s.
mittl . od . schlanke ilrio..

Triuniphstnbl .
Anaebote unt . Nr . S50l
Ms Tiniblättbüro erbet .

Teppich ,
möglichst duntelgrilneS
Muster , (» röbe -J auf 8 m ,sowie ein « lavier zu
kaufen gesucht , slngebote
unter Nr . 0574 tnSTag -
blaitbüro eroeten .

Grsve Quantitäten
» stifte .

. Markenware " . sofort
greifbar , zu kaufen ge-
sucht . Anaeb . » nt . Nr .
0500 ins Taäblattb erb .

y h e Preise !
für Uleiver , Sl >»uhe ,
«Uiiickie , Äorliiinge ,
zahlt ttets S . « xelrao .

Essenweinstrane 32.

M Meli !
werden preiswert ange »
kauft . Wird auch abge -
holt .

D . Turner .
osicnstrake 85.

holz zu kaufen
gesucht :

1 Waggon Buchenblock -
wäre,58 —Gl) mm . Breite
nicht unt . 45cm Stamm -
durchmesser ,

1 Waggon la Poppe »,
Stärke 28 u . 80 mm,

1 Waggon Fichten 85 mm,
1 Waggon Tannen 18,24, 48 mm.
Angebote mit Preis unt .Nr . «1437 ins Tagblatt -
bllro erbeten .

Gevl . liftet
all . Art . aanze Etnrich -
tungen . ein ». Möbel¬
stücke Rette » . Matrat -
len Federbetten Tev -
oidie . Läuser ufto kauft
lortwähr (« loficr An -
und Berk . . Zäbrinaer -
strake 53,i

NNM7
Zinn , Blei . Staniol .
Kupfer . Notauk, . Mes -
sing . Eisen . Felle . Nok -
haare kauit iedes Quan -
tum :

Feuerstein .
Falanenstrasic SS .

Alle Sorten

Flaschen
Vapierabsalle
Metalle
Zelle
Lumpen
Frauenhaare
Rotzhaare

kauft zu höchsten
Preisen .

Karlsruher
WsladulkeliSllus

Schiiftenitr . 8« .

Hebelloge
( i . o . o F,r

Mlthvoch 7 ' tlhr Grdl .
l */j Uhr Wortr . m D.

Aeber 10000 praktische
und Liebhaber -

llMMtt
sind bei wiedereintretender VerkehrSmöglickkeitsofort lieferbar . Mau verlange Probesendung u .
Verzeichnis gegen Einsendung von 100 Ätk . aus
unser Postschecktonto loiiis . Beträge über 1000 Mk .
an unsere Bankkonten : Girokonto : » tei -tisbant .

eck?!

Direktion der Diskontogeieltschaft , Filiale
Sannooer , erbeten .

K fiforHOrf % lfa Fernsvrech - Nr . SS04, Hanno -
VrrNkr « « ver . Tei .-« dr . « erncrtco .

Statt besonderer Anzeige .
Teilnehmenden Freunden und Bekannten

die schmerzliche Nachricht , daß unsere ge¬
liebte Schwester , Schwägerin , Tante und
treue Freundin

Fräulein

Luise Printz
am Sonntag vormittag "/« l0 Uhr nach kurzem
Leiden , im Alter von nahezu 62 Jahren sanft
entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbl :ebenen :
Albert Printz und Familie
Friedrich Printz Wilwe u . Familie
Emil Printz Witwe und Familie
Forsttat Keller und Familie , Fretburg
Max Printz und Familie
Emilie Harff
Oeh . Rat Dr . Otto Schmitz , B .-Baden .

Karlsruhe , den 8 . Dezember 1919.
Die Feuerbestattung findet am Dienstag , den 9. Dez .

nachmittags 3 Uhr statt
Im Sinne der Entschlafenen bitten wir von Blumen¬

spenden abzusehen .
Trauerhaus : Kaiser-Allee 17 «.

'

m

Wer wurde einem arm
Mädchen ihren l >i,J . alt ..

haschen Knoden
al » eigen annebm .? Rng .
u .N r .öS72i .Tagblattbüro .

Zigarren
ver 100 Stück «5 Mk .
per 100 Stlick 7U Mk .
ver IM Stück 80 Mk .

versendet anBerbraucher
unter Wertnachnahme

ceovold wwett
Ligarrensabril
Not «Baden ).

Hasen - ,
Kanin -

u. a. Felle
kauft Karabanoif . Zäh -
rinaerftr . 50. Tel . SUSI .

Ä Traumbuch
ca . :Uh »U Deutungen nach
alten äguvtischen Urkun¬
den ! Anhg . Die 12 Pla -
nctcn ze. Nnr •* 1 .9U.
Nachn . •* 2.50, Dazu
gratisSOWahrsagekarten
mit Beschreibung .
tl^!, °r, - l-»«sl»g 187 Berlin W. 15.

Beüorarut - roctlftälte
Ematl » u . Blechgeichtrre
werden revariert tnicht
gelötet » ebenso werden
verzinkte Böden billig
eingelebt . Jakob Better .
Blechnerei u . ünstallat ..
20 Douglasstrabe 20.

ü/aschbecRen, Klosetts
Badewannen, üeizöten.
[mit Schmidt & Koos.

ICaiserstralie 209.

Todes - Anzeige .
Allen Verwandten und Bekannten die trau¬

rige Nachricht , daß meine liebe Schwester

Anna Steidinger
geb . Müller

Sonntag früh 9 Uhr von ihrem schweren Leiden
erlöst wurde .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Katharina Pfisterer , geb . Müller .
Lahr i. B. , z. Zt in Karlsruhe , Hirsch -

straEe 30, 2. Stock .

Montag und Diensta • von 9 —12
und 2 — 5 Uhr weiden

Gebisse
angekauft , zahle nicht bis , sondern für den

Kurzstiftzahn . . 6Hk .
Laogstifizahn - . 8Mk.
Wurzelstiftzahn . 15 HR,
BrQckenzatin . . 30KK.

Streng reell .

OelnscK, Karlstraße 37
parterre, 1 . Türe links.

Platin zu höchstem Tageskurs .
Holzbrandstifte 50 Mk .

Achtung !

Tapeten ,
reichhaltige AuSwabl .

H . -Lurano ,
DoualasstraKe SK.

bei d . Svtvost . Tel . 2-186 .
liebem , v . Tavc,icrarl >.
Si; iiitcrfn » Tieiiitcn .

tonte alte . liittHlidie
Jh * gan , und gebrochen , sow ^

Mvmzw Platin . IM »»
alles <Solö und Silber »u

noch nie dagewesenen preisen
binnurDienötag . de » S. De ^. v . iv —5UÖ *

im Sotel National Karlsruhe .
Zahle ver ? ai,n bis 5 Mk .. für rein «?

Platin bis K!) Mk . ver Gramm .

Heu ,U 4- * unb SltOS) JU *» >
per Zentner , mehrere Waggon nächster £ a3e

hier eintreffend , offeriert ,,
Taver Mar ^luff , zur „Westenddau^

^ !? kob Kö ^ cl , Mühlbitra .
iLJt ,

Patentanwalt
A. OHNIMUS

Leopoldstr . 44 Karlsruhe Telephon
26jährige Praxis . Früher Leiter der Pätant - u. Konstruktiv "15

^
Büros großindustrie 'iler Unternehmen , seit 15 Jahren
diger Berater und Vertreter bedeutender baJischer , wüit tern

berg scher und elsässischer Firmen .

2032

IS 000 Mark
II . Hypothek gesucht .

« ute . Ntliere Vilvoiheke « u toeciiielit » et ,t . Äuril l !) 2» eoU . ivuciet . Angebote unter IKc . 6509 Inj» Tagblattbüro erdete ». 1

Wenn S :e Ihrem Kind etwas
(Jules antun wollen , so geben
Sie ihfn als Morgen - Frühstück
Verkaulss . ellennac ;wels und Niederlagen -
errichtung durch die General -Veitretun -> j

•gjf TT « «ffl Abgesehen davon , daß sie vorzug -
<Z \ gpb 1 ^ * 1 « Ä P sr % Ii lich schmeckt , krältigt sie u . schafft

iL JL C a JI. & & C a JaL CÄ ^ Gesundheit und Lebensfrische
HglNRSCü DNSiü , Heidelberg , lutngrätraßa Z3.
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